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Deutſche in der Oſtmark. 


wer Die deutſchen Katholiken in der Oſtmart 
b den, ſo ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“, nicht nur 
on den polniſchen Glaubensgenoſſen, ſondern 
uch von der Zentrumspreſſe höchſt ſtiefmütter⸗ 


ſpäteren Volksredner, die die Flamme der Be. in der Ausfuhr: 123,1 Millionen Mark, d. t. 


geiſterung für alles Polniſche und den Stachel 
des Haſſes wider alles Deutſche in die Herzen 
des Volkes ſenken. Wie mancher deutſche 
Katholik iſt dadurch und durch ſeine Zuge⸗ 
hörigteit zur Kirche poloniſirt worden. So 


Ausfuhr mehr 11,3 Mill. = 9,7 und 10,1 v. H. 


Haupteinfuhrwaaren aus Italien] Die Schleife trägt 


Der goldene, von orangefarbenem Band 
gegen 1899 in der Einfuhr weniger 10,6 und] durchzogene Lorbeerkranz wurde oben an der 
12,2 Millionen = 5,4 und 6,3 v. H. und in der] Gruppe des „Elektriſchen Funken“ befeſtigt, 
wo er ſich prächtig vom hellen Marmor abhob. 
die Inſchrift: „Ihrem 
find : Rohſeide, Apfelſinen, Eier, Hanf, Mandeln, großen Meiſter zum 70. Geburtstage in danf- 


Die 


ch behandelt. Wie kurzſichtig und einſeitig] lange das deutſche Gebet vom polniſchen Geift- | Olivenöl, Bruchgold, Schwefel, Kaſtanien, Trauben, barer Verehrung. Das Meiſteratelier.“ 
die deutſchen klerikalen Blätter die Intereſſen en als „Sünde“ bezeichnet und der deutſche ] Aepfel, Birnen, Hühner, Marmor, roh, und jungen Künſtler entjandten dann noch nach 


der P 


Polen vertreten, indem ſie die deutſchen 
leritalen ruhig der Poloniſirung überlaſſen, 
bird am ſchlagendſten dadurch beleuchtet, daß 

fie in der Hauptſache ihre Darſtellungen über 

‚Me Verhältniſſe in der Oſtmark aus polniſchen 

Quellen beziehen und deutſche Gegenvorſtellun⸗ 

gen unterdrücken. So wendet ſich jetzt wieder 
in deutſcher Katholik mit einem nur zu berech⸗ 
— Klageruf an das „Poſ. Tagebl.“, da 

: Jentrumsblätter Artikel, die die religiöſe Ver⸗ 

lergung der deutſchen Katholiken im Oſten zum 

enſtande hatten, wiederholt zurückgewieſen 
haben“ Er widerlegt u. A. die polniſch⸗tenden⸗ 
fe Darſtellung deutſcher Blätter, wie der 
„Schleſ. Volksztg.“, daß der Religionsunter⸗ 
t den polniſchen Kindern in einer ihnen 
vunverſtändlichen Sprache“ ertheilt werde: 


katholiſche Kirchengeſang auf dem Kirchhofe Marmorſtatuen, Blumen, Gemüſe. 
nicht als gleichberechtigt mit dem polniſchen 


angeſehen wird, iſt es eine unveräußerliche ſchon vor der Abreiſe eine 


find: Maichinen, Eiſenwaaren, Edelmetallwaaren, 
unbedruckte Wolltuchwaaren. 
färbtes Leder, Handſchuhleder, Anilinfarben, Gold, 
gefärbte Rohſeide, Kammzug. Eiſenbahnwagen, 
Eck⸗ und Winkeleiſen, Eiſenbahnachſen, räder, 
Puffer ꝛc., Kabel, Schienen und andere Eiſen⸗ 
waaren. 

Der Spezialhandel mit Frankreich 
betrug 1900 einſchließlich der Edelmetalle in der 
Einfuhr: 305,5 Millionen Mark, in der Aus⸗ 
fuhr: 277,6 Millionen Mark, ausſchließlich der 
Edelmetalle in der Einfuhr: 302,6 Millionen 
Mark, in der Ausfuhr: 276,9 Millionen Mark, 
d. i. mehr in der Einfuhr 2,4 und 4,4 Millionen 
Mark = 0,8 und 1,4 v. H., in der Ausfuhr 


Pflicht des Staates, das Deutſchthum in den 
Oſtmarken zu pflegen, ganz beſonders aber iſt 
es eine nationale und religiöſe TEN. — 
er deut⸗ 


Glückwünſche. 


Meiſters folgende Adreſſe ein: 


ihrem Mitgliede 
Reinhold Begas zu 
Gruß und Glückwunſch. 
geehrter Meiſter und 


Zur Los von Rom⸗Bewegung 
geht der „Voſſ. Ztg.“ eine auf amtlichen 
Zifſern beruhende Darſtellung zu, der wir 
Folgendes entnehmen: Im Januar 1898 bei 
gann die Los von Rom⸗Bewegung, vom 1. März 


Kollege, 


Ihnen, deſſen 


doch 3 bieten eig — — 16 1898 an gilt die nachſtehende ſtatiſtiſche Zu⸗ er 5 60,5 Millionen Mark = 28,1 und a . ee 
ah do Schreibt, der kann nur eine deutſch⸗]ſammenſtellung: 9 b. H. s Ern orausjagen, en 
feindliche Abſicht haben. Die in unſeren Schu⸗ 0 ' Austritte Eintritte Reiner Zuwachs Haupteinfuhrwag ren aus Frankreich lange in eigenem Schaffen und durch das Vor⸗ 


en jetzt übliche Methode im deutſchen Sprach⸗ der * Kirche a find : Kammzug, Faßwein, Erzſchlacken, Schaum⸗ 
0 


unterricht iſt in einer Weiſe ausgebildet, daß] 1898 97 4 306 wein, Wolle, Rohſeide, Cognac, Seiden vaaren, kunſt Berlins Ihr zeichen aufdrücken werden. 

— fleißiger Lehrer, der ſeinen Beruf ernſt 1899 105 1024 919 Pferde, Dan Leder, Sineruefadt. Ro Mehr 8 als PRIOR 3 un ; 

mimt und keine überfüllte Schule oder Klaſſe] 1900 142 701 559 . nach Frank⸗ 5 3 „10 e wir 2 zu: 

1, die Kinder in einem — unter weniger 1901 reich ind: Maſchinen, Koks, Kohlen, Häute zu er Sure . De rn 

tigen Verhältniſſen in zwei Br 9 0 (1. vier Mo- 59 279 220 Pelzwerk, Edelmetallwaaren, Farbendruckbilder, 8 ö „ 

10 im bringen muß, daß fie ne en Aar nate) KLupferſtiche 2, Halbſeidenwaaren, Kalbfelle, 1 vr ge DIE e a: fi ch n 

5 8 e err die f dea 408 2707 2004. 8 . Eiſenwaaren. gehechelter Fabr. Rurbe 5 Erfolge Abres reichen Lebens freuen 
rziehung beeinflußt. Anders iſt es da, wo Die römiſche Kirche hat alſo in Wien | Teber, uubedruckte Wolltuchwaaren, Kinder. 


wollen. Der Präſident. 


allein, einer ihrer ſtärkſten Poſitionen in ſpielzeng. 
Oeſterreich, vom März des Jahres 1898 bis 
April 1901 durch Uebertritte zur Vermeidung 
von Miſchehen nur 403 evangeliſche Konver⸗ 
titen gewonnen, dagegen 2407 Seelen an den 
. ſtantismu verloren. Den ſtärkſten Ab- 
fall brachte das Jahr 1899 unter dem klerika⸗ 


er Lehrer 150 Kinder und mehr unterrichtet, 
oder da, wo wegen Lehrermangels für eine 
ausreichende Vertretung nicht geſorgt werden 
kann. Wo ſolche Fälle eintreten, da iſt 
Unterricht lückenhaft, das 2 kann in dieſer 
Zeit nicht erreicht werden. In 29777 Schulen 
wird aber auch nirgends der Religionsunter⸗ 


darniederliegt, briefliche 


rungen ein. 


4 


richt deutſch ertheilt.“ len Miniſterium Thun, doch dürfte auch das Kunſtgegenſtänden ꝛc., zum Theil in Folge der] Die ihren Schöpfer lieb pie bb um. 
f ra ET heurige Jahr, nach den erſten vier Monaten zu Sia killen Di N er 
Aufgabe der Regierung wäre es, endlich ſchließen, hauptſächlich unter dem Eindrucke = Sie küſſen Dir von Aug' und Stirn die 
dafür zu ſorgen, daß dieſe Ueberfüllung der der Enth üllungen über die Li⸗ Se — * Falten, 
Reinhold Begas 


Schulen und der Mangel deutſcher Lehrer im 1 a 3 
Often endlich aufhören, ſo daß überall ein er⸗ ſiebertrütsgiſſer „F 
folgreicher deutſcher Unterricht möglich wird. 
Weiter ſchreibt der Verfaſſer unter Beibringung 
von Beiſpielen für die Nothwendigkeit, die 
ee Katholiken vor der Poloniſirung zu 
hützen: 


„Aehnliche Artikel kann man auch in der 
„Germania“, der „Köln. Volksztg.“ und an- 


„Und künden 
oz 


für Wien ergeben, obwohl 
hier die Alldeutſchen faſt gar keine Agitation 
entfalten können. Bezeichnend iſt auch das 
Verhältniß der Geſchlechter zum Uebertritt. 
Von den 403 römiſch gewordenen Proteſtanten 
ſind 160 Männer, dagegen 243 Frauen; bei 
den 2407 „los von Rom“ gewordenen ſind die 
Geſchlechter annähernd gleich vertreten (1244 
änner, 1163 Frauen), womit die oft „gehörte 
Behauptung, daß die Frauen ſtärker am] 
Katholizismus hängen, widerlegt erſcheint. Im 

Gegentheile: Während noch im Jahre 1899 
von den Abgefallenen 576 Männer und 448 
Frauen ſind, weiſt das Jahr 1900 in einzelnen 


Rechtsgeſchü 


deren Blättern recht oft leſen, alſo in Blättern. M 
die die Intereſſen der deutſche 


. ae 
11 er 


er, de bon der po gr dieſer[ Monaten die intereſſante Erſcheinung eines | der Rechten, folgende Anſprache: ift und bat deshalb beſtimmt daß der Mutter 
recht rege bedient werden n ſtlichkeit[ Ueberwiegens der weiblichen Webertritte über „Wenn auch unſer Meiſter an feinem | bei Ausübung ihrer Rechte ein Veiſtand beſtellt 
immer gute Freu dſchaft! damit das Zentrum die männlichen auf, offenbar eine Folge der] Jubelfeſte nicht in unfrer Mitte weilt, fo iſt es] werden kann. Die Beſtellung eines Beiſtandes 
a Ich — haft mit ihr hält, zu abon⸗ gerechten Beſorgniß der Frauen, ihrer en uns doch ein ensbedürfniß, ihm an diefer | hat zu erfolgen, wenn der Vater fie in einer 
— 2 ch kenne viele deutſche Fatholifche] und Väter vor Gefa des Beichtſtuhls] kunſtgeweihten Stätte unſere Huldigung dar- letztwilligen Verfügung angeordnet hat oder 
zollegen aus Schleſien, Rheinland, Weſtfalen,] und des Zölibats. Bei einer Fortdauer dieſer] zubringen. wenn die Mutter die Beſtellung eines Beiſtan⸗ 


die in der Provinz ihren Veruf ausüben, die 
die Anſchauungen der genannten Zeitungen 
nicht nur nicht theilen, ſondern ihrer Verwun⸗ 
derung — oft in ſcharfen Worten — Ausdruck 
derleihen, wenn Artikel in ihnen erſcheinen, die 
der polniſchen Preſſe, der polniſchen Geſamt⸗ 
heit dienen, die aber deutſches, ſelbſt deutſch 
katholiſches Weſen ſchädigen. ö 
- Auch eine andere Mittheilung des „Sonn⸗ 
der Schl. Volkszeitung“ zeugt davon, 
aß das Blatt deutſches Weſen in der Pro- 
binz Poſen nicht unterſtützt. Letztens ging 
durch eine Reihe von Zeitungen die Nachricht, 
er akadefniſche Senat in Halle a. S. habe die 
polniſche Studenten verbindung „Philo- 
mathia“ aufgelöſt. Daſſelbe Sonntagsblatt 
ſchrieb: „Der hier (Halle) beſtehende pol⸗ 
niſche Studentenverein „Philomathia“ mit 
rein wiſſenſchaftlichen Tendenzen wurde vom 
akademiſchen Senat geſchloſſen. Wer jedoch 
die poluiſche Bewegung kennt, wird die Auf. 
löſung polniſcher Studentenverbindungen, bei 
enen vor Allem polniſches Nationalbewußt⸗ 


Tendenz kann ein politiſcher Umſchwung im 
chriſtlich⸗ſozialen Wien leicht zur Folge haben, 
daß die Frauen, die bekanntlich Dr. Lueger 
mit Erfolg für ſeine klerikale Agitation ver⸗ 
wendete, ſich an die Spitze 
Bewegung ſtellen. 


An welchem Orte auch könnte man die des 
Größe ſeines Genius tiefer empfinden als hier, 
wo ſeine wundervollen künſtleriſchen Ge— 
danken Form und Geſtalt gewonnen haben, 


verlangt. 


beſondere wegen 


Schöpfungen uns umgeben. 
mehr als irgend ſonſt 


Hier, wo wir 
den Hauch ſeines erachtet. 


nächſten ihm ſtehenden Kunſtgenoſſen 
Tribut unſeres Dankes, unſerer unauslöſch⸗ 


Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat von 
dem Band 135 der Statiſtik des Deutſchen Reichs 
jetzt auch die Hefte U Italien und X Frank: 


goldenen Lorbeerkranzes. Er mag ein Sym- 
des Meiſters unſterblichen Werken 
wird. Heute aber geben wir der Freude Aus— 
druck, daß — Reinhold Begas noch als Sieb- 
zigjähriger an Kraft und Jugendfriſche ſeines 
Gleichen ſucht, daß er ſeinen Meiſterſchülern 
das beſte, unvergleichlichſte Vorbild iſt 
ein nimmer raſtendes in Werth und Größe] des Vormundſchaftsgerichts 
überwältigendes Schaffen. So mag denn vormundes bedarf. 
Alles, was wir heut und allezeit für unfern | jeder Verfügung 

a Meiſter empfinden, ausklingen in dem Rufe: 
1 gefördert wird, für recht und billig halten; Reinhold Begas, der Heros der deutſchen Bild- 
enn aus dieſon Studenten rekrutiren ſich die gauerkunſt, er lebe hoch!“ Gegenvormundes 


. — —.k. —— — . — — —ü—ä —— . — . — — — — 


Strandgut. 


Roman von O. Elſter. 
[Nachdruck verboten.] 


reich ausgegeben. Sie enthalten den deutſchen 
Außenhandel mit den beiden Ländern in den 
Jahren 1897 bis 1900 und eine kurze Dar⸗ 
ſtellung der Entwickelung des deutſch⸗italieniſchen 
ar ch franz ſiſchen Handels im letzten Jahr⸗ 
zehnt. 


über 


bedarf, 


in en ſtille Waldeinſamkeit, welche die Beiden es von ihren bebenden 
umfing. 

„Ich habe Sehnſucht nach der alten, ſturm— 
umtoſten Heimath am Strande der Oſtſee,“ 
fuhr er leiſer fort. 


wiede nen Suticher ab und ſtand bald en? . ee Das ae Culenneſt. kennen Haſtig atbmend ftand er da. Dann ergriff er aund Herbſt 


Lippen. f N 
„Elſe, Klein-Elſe — —?“ hin nach Weſten, wo der kleine, 


110] | 
Doch plötzlich ſchlug er die 


das Entzücken 


f te. ihnen i ; ickte ihr ſchmerzlich lächelnd \ 

„Wohin wollen Sie, räulein Elſe?“ Es läßt ſich ſo herrlich. Je lc, fe Jed keen n 58 1 7 5 holung hierher gekommen war. Das Dörfchen 
.Ich wollte durch den derten nach der NEN am de alten amin. in dem die leine Elfe — haben Sie Dank — ach, der Flein Machnow ſeloſt war bis vor wenigen 
Potsdamerſtraße — aber Ihr beri Knie“ Flaunne praſſelnd emporloht, wenn draußen Tro d öne, füße Traum! Weshalb Jahren ein einſamer Fiſcherort geweſen, in 

„Pah, das muß ſich jetzt wieder an das Mar- der Sturmwind brauſt und die Wellen der Traum, der 1 deſſen kleinem, aber 


ſchiren gewöhnen. Steif bleibt es ja ohnehin.“ 
„Herr von Windheim?“ 
„Ja, ja, kleine Elfe, aus dem flotten Hu- 


* donnernd an die Ufer ſchlagen — — konnte er nicht in Erfüllung gehen? — Leben ſchlimmem Wetter ſelbſt 


3 " i i den 
ach und ich habe dav 5 Sie wohl, Elfe, die Erinnerung an d 
in zu ben, ein ele When sur Traum nehme ich mit. | 
DR NER 0 . Seite, das Kö! ; - 
ee e und ein ſehnt und eien SET: a ae Did nur rute ihn enger, anf erg. 5 — während der Monate 
f 10 f ae meinige ſchnniegt — — und nun iſt — ein einziger flüchtiger, ſcheuer Kuß — 
* auch dieſer Traum verflogen und Glanz und daun bebte fie zurück, entzog ſich ſeinen Armen 
Ich habe meinen Abſchied eingereicht und Pracht und Leben werden die ſtillen Hallen und eilte davon. 
ziehe mich auf meine Güter zurück, d. h. wenn Machnows erfüllen, und die gaffende Menge * : 
es meine zukünftige Frau Gemahlin erlaubt.“ wird ſpöttiſch emporlächeln zu den ſchwarzen ſtrich ſich mit der Hand aufathmend über die 
Es lag eine große Bitterkeit in feinen Wor- alten Ofenbildern — — — ach, Klein-Elſe, Augen. f 
ten, die Elſe ſchmerzlich berührte. ‚willen Sie, was es heißt, eine Heimath ver 
Ernſthaft gesprochen,“ fuhr er fort, „ich lieren? : 2 ER 
mußte ja meines Knies halber den Abſchied „Ich weiß es“, flüſterte fie mit leiſe beben- 
Baden — nun 5 — 5 Unglück meines der Stimme. 
ers hinzu, er wird für die zeit ſeines „Nun, Sie wiſſen es nicht,“ rief er i 
Lebens gelähmt bleiben und kann die De- ſind ja fo jung, ſo ſchön, 5 alice ur 
irthſchaftung Machnows nicht weiter führen. gehen hinaus in die ſonnigen Welten, um eine 
a habe ich mich denn eutſchloſſen, nach Mach, ſchöne, glückliche Heimath ſich zu erwerben, 
notv zu ziehen — — wenn meine Braut es an der Hand eines Mannes, der Sie ver⸗ 
erlau 2 ſie ee 7 rs — ich götterk, den Sie lieben!“ 
weiß nicht, wie os noch werden soll!“ „Here von Windheim — ich bitte Sie — —” 
Seine Augen blickten trübe ſinnend in die Mit thränen erden wagen bite ſie zu 
Ferne. Elſe vermochte nichts zu erwidern, ſie ihm empor. En heißer Schmerz zuckte um 
a das Haupt und ſchritt ſchweigend an ihre Lippen. 7 * 
e f € 


— 
= 


tember ſehr lebhaft zuging. 


errenſitz, Schloß Machnow. 


nach der Stadt e . 
Als Elſe am Aben eimkehrte, fand ſie 
ihren Bruder im Wohnzimmer mit Brief. 
ſchreiben e e 
„Störe ich Dich, Bernhard?“ fragte ſie. 
„Nicht im Geringſten, Elſe. Haft Du mir aber auch ſeine 
etwas zu ſagen?“ EIN 
„Ja, ich habe mir Deine Worte überlegt. Ich 
will Dich nach Tokio begleiten“ — — 
Elle?” 


elle?" — — 
„Ich möchte die Welt f — 
fort von hier — weit, na ar 


Schloß errichtet, 


zeugten, 


en Steinterraffe 


ſchaftshof bildete: 
Schloß Machnow, der alte pommerſche Machnows lagen alle n 


einer Seite. j CCrflaunt, überraſcht ſah er ſie au. errenſitz, lag auf einem ziemlich ſchroff zum wurden durch die Hügel 
Und fie rauſchten die Bäume des Thier „Hab ich Sie verletzt, Elſe — darf ich nicht Meer abfallenden Hügelzug, der nach dem 5 eden die F 
3, deren Laub ſchon eine erhebliche Fär- zu Ihnen sprechen, als Ihr Freund, als Ihr Binnenlande zu ſich zu einer fruchtbaren Ebene Nordiweſtwinde geſchütt. 
Hoch oben über den Wipfeln Brude P! . fienfte. Urſprünglich mochten die jetzt durch Stellen trat das 3 


dung annahm. ö IR en 
bogen wilde Gänſe dem Siiden zu. und ab „Und wenn ich ebenſo wenig wie Sie bat leinen berrüicer nwald gekrönten Hügel und überſchwemmite bei 


rer 


„Die Kgl. Akademie der Künſte 
und Senator Herrn Prof. 
ſeinem 70. Geburtstage 
Sie erreichen, hoch⸗ 
heute das 
Lebensjahr, das gemeiniglich dem Manne als 
Grenze des Greiſenalters geſetzt iſt. D 
bewundernswerthe Schöpfer⸗ 
kraft ſich erſt jüngſt von Neuem in einem ge— 


und zu klang ihr ſtarker, freier Schrei hinab | Glück, die rechte Liebe gefunden hätte?“ kam] gewaltige, durch die See und den Wind ige: 
1 häufte Sanddünen geweſen ſein, denn weiter⸗ 


Oſtende ein Glückwunſchtelegramm. Auch der 
Hauptausfuhrwaaren nach Italien] Verein Berliner Künſtler, der ner Begas 
oſtbare 
lackirtes und ge⸗ hatte überreichen laſſen, entbot ſeinem Ehren⸗ 
mitgliede heute noch durch eine Depeſche ſeine 
Von der königlichen Akademie 
der Künſte ging in dem Berliner Heim des 


Adreſſe 


Aber von 


bild, das Sie Anderen geben, der Bildhauer: 


H. Ende.“ 

In großer Zahl gingen in der idylliſchen 
Villa des Meiſters, deſſen Gattin leider krank 
Glückwunſch⸗Aeuße⸗ 
2 iel einem De be- 

j $ ; j N freundeten Schriftiteller kam der Vierzeiler: 
Die Ausfuhr ist weſenlich geſtiegen bei „Heut grüßen Dich entzückende Geſtalten, 


Dir verheißend ewges Leben.“ 


Nach den Vorſchriften des Bürgerlichen 


Auch das Gericht kann von 
Amts wegen die Beſtellung eines Beiſtandes 
anordnen, wenn es nach Lage der Sache, ins⸗ 
des Umfanges 
wo ſeine anmuthigen, herrlichen gewaltigen] Schwierigkeit der Vermögensverwaltung. 


oder 


reizend ge⸗ 


ie ein unterdrückter Jubelruf klang es. legene Seebadeort Klein-Machnow ſich befand, 
Wie ein u die Hand vor die erſtreckte ſich noch eine ſolche Sanddüne weit 
„Sie ſollten mein bater- Augen, als blende ihn ein aufzuckender Blitz aun Strande entlang und pair aan 

er Kinderwelt, 
welche aus den großen Städten zu ihrer Er⸗ 


geſchütztem Hafen bei 
größere Seeſchiffe 
Schutz ſuchten. Jetzt war es durch einige Hotel- 
. > tn Auge bauten, Logirhäuſer und Villen zu einem herr» 
Er beugte ſich zu ihr nieder — einen Augen- lichen Sommeraufenthalt geworden, in dem es 
Juli, Auguſt und Sep⸗ 


0 In . e gleichſam 8 3 
Elſe — in⸗Elſe“ — — flüſterte er und gegen auf dem bewaldeten Hügel der alte 
1655 3 — N Zum Schuß und 
chirm 25 . gegen die räube- 

7 5 5 riſchen Norweger, Schweden un änen war 

Daun wandte er ſich und kehrte laugſam hier einſt vor vielen, vielen Jahren ein feſtes 
von dem noch ein grauer, 
halbzerfallener Thurm und einige Mauerreſte 
die weit hinausſchauten auf d 
wogende See. Das neue Schloß war dann im 
17. Jahrhundert in geſchützter Lage erbaut, 
Front mit der breiten, mächti⸗ 
und dem hochragenden 
Thurm ſchaute nach der See zu, während an 
die hintere Front ſich ein weiter, ziemlich ver ⸗ 
8 nachläſſigter Park auſchloß, der die Verbin 
ich möchte dung zwiſchen dem Schloß und dem Wirth ⸗ 
Die Felder und Wieſen 
ach der Ebene zu und 


die 


ügel und den herrlichen 


Nord- und 


a r wan einigen 
eer tief in das Land hinein 
g Hochfluth weite 


ſendet 


der 
die 
Beſtellung im Intereſſe der Kinder für nöthig 
Daß' die Wittwe einen Beiſtand hat. 
Geiſtes verſpüren, hier wollen wir als die am] wird hiernach nicht eben ſelten fein. Der Bei- 
den] ſtand kann für alle Angelegenheiten oder für 
\ 2 e einzelne Angelegenheiten beſtellt werden. 
lichen Verehrung niederlegen in Geſtalt diefes | der dem Beiſtande vom Gericht zu übergeben— 
1 0 den Beſtellung wird ſich der Umfang ſeines 
bol fein des Glanzes, der für alle Zeiten aus] Wirkungskreiſes feſtſtellen laſſen. Iſt der Um⸗ 
leuchten | fang nicht beſtimmt, jo fallen alle Angelegen— 
heiten in ſeinen Wirkungskreis. Die wichtigſte 
Befugniß des Beiſtandes beſteht nun darin, 
daß er innerhalb ſeines Wirkungskreiſes allen 
Rechtsgeſchäften die Genehmigung zu ertheilen 
für] hat, zu denen ein Vormund der Genehmigung 
oder des Gegen⸗ 
Da nun ein Vormund zu 
eine Forderung des 
Mündels ſowie zur Verfügung über ein Merth- 
papier des Mündels der Genehmigung des 
ſo kann auch eine 


Aus 


Mittwoch, 17. Juli. 
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Wittwe nur mit Genehmigung des Beiſtandes 
in dieſen Fällen eine Verfügung treffen. 
Mutter bedarf z. B. der Genehmigung des Bei 
ſtandes, wenn ſie eine Forderung des Kindes 
einziehen oder an andere übertragen will, 
wenn ſie ein Werthpapier des Mündels ver⸗ 
kaufen oder verpfänden will. Will der Schuld» 
ner eines unter der elterlichen Gewalt einer 
Wittwe ſtehenden Kindes die Schuld mit Nike 
wirkſamkeit an die Wittwe zahlen, ſo iſt die 
Genehmigung des Beiſtandes erforderlich. Will 
er ſicher gehen und z. B. nochmalige Zahlung 
vermeiden, ſo muß er vorher feſtſtellen, ob der 
Wittwe ein ihre Verfügungsfähigkeit beſchrän⸗ 
kender Beiſtand beſtellt iſt. Er wird in 
Regel von der Wittwe den Nachweis verlangen, 
daß ein Beiſtand nicht vorhanden iſt. Das⸗ 
ſelbe wird jeder thun, welcher mit einer Wittwe 
als geſetzlicher Vertreterin ihrer minderjähri⸗ 
gen Kinder in rechtliche Beziehungen tritt. In 
zahlreichen Fällen haben ſich deshalb die Witt: 
wen oder auch die Schuldner und ſonſtige dritte 
Perſonen an das Amtsgericht gewandt und um 
Ausſtellung einer Beſcheinigung dahin gebeten, 
daß ein Beiſtand nicht beſtellt ſei. In den 
meiſten Fällen hat das Amtsgericht dem Au⸗ 
trage entſprochen, in ſehr vielen Fällen wurde 
aber der Antrag auf Ausſtellung einer ſolchen 
Beſcheinigung aus den verſchiedenſten, hier 
nicht intereſſirenden Gründen abgelehnt. Dies 
veranlaßte den preußiſchen Juſtizminiſter zu 
einem ſehr bemnerkenswerthen Erſaſſe. Der 
Erlaß datirt zwar ſchon vom 6. Juli IMG, 
dürfte aber nur wenig bekannt ſein. Nach der 
Auffaſſung des Juſtizminiſters verlangt es die 
Sicherheit des Verkehrs und ſomit auch das 
öffentliche Intereſſe, daß einem ſolchen Autrage 
ſtattgegeben wird. Auch über die Form, in 
welcher die Beſcheinigung auszustellen iſt, hat 
der Miniſter ſeine Anſicht geäußert. Viele Ge⸗ 
richte, welche die Beſcheinigung ausſtellten, 
waren fiskaliſcher als der Fiskus und wählten 
die Form einer nach § 49 des preußiſchen Ge⸗ 
richtskoſtengeſetzes gebührenpflichtigen Be 
ſcheinigung. Der Miniſter weiſt aber auf die 
Möglichkeit hin, dem Antragſteller eine ein⸗ 
fache und koſtenfreie amtliche Auskunft zu er⸗ 
theilen. Die koſtenfreie Auskunft kann 3. B. 
dadurch ertheilt werden, daß das Gericht; die 
Anfrage kurzerhand mit der Beſcheinigung zu⸗ 


den berechtigten Anforderungen des Verkehrs 
entſprechenden, übrigens auch eingehend bes 


ſchließen werden. Der Schuldner eines min⸗ 
derjährigen Kindes, welcher an die Mutter dei 
ſelben Zahlungen zu machen bat, kann ſich alſo 
ohne Koſten — etwaige Porto-Auslagen kam⸗ 
men ja kaum in Betracht — darüber Gewiß⸗ 
heit verſchaffen, ob er rechtsgültig an die 


Wittwe allein zahlen kann. Er kann ſelbſtver⸗ 


ſtändtich auch von der Wittwe die Beibringmig 
der Bel 
dieſe einfache Vorſichtsmaßregel, ſo hat er es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er durch ungül⸗ 


Aus den Kolonien. 

An „die Araber und die Inder und die 
Suaheli, an alle Leute von der Küſte und im 
Innern“ hat der Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika, Graf v. Götzen, eine vom 19. April 
d. J. datirte Bekanntmachung gerichtet, die in 
der Ueberſetzung aus dem Suaheli folgender 
maßen lautet: 

„Ich benachrichtige euch, daß Kaiſer Wil⸗ 
helm, der deutſche Kaiſer, er, der mein hoher 
Herr und zugleich der eure iſt, mich zu euch 
geſandt hat, um euer Gouverneur zu fein, und 
ich hoffe, ihr werdet meinem Gebote folgen, 
wie ihr dem Gebote der anderen Gouverneure 
die mir vorangingen, gefolgt ſeid. Ihr wißt 
ja, daß der Europäer im Beſitz der dauernden 
Macht iſt und die Küſte ſowohl wie das 
Hinterland beherrſcht. Und die treu zu ihm 
halten, werden Ehre und Frieden erlangen; 
aber ſeine Feinde werden geſtraft werden, wie 
ihr früher ſelbſt gemerkt habt bei unſerm 
Kampfe mit den Aufrührern an der Küſte und 
im Innern. Sie Alle wurden geſchlagen, bis 
ſie zerftrent waren. Aber jetzt in der Friedens 
zeit ſoll Sicherheit für Perſon und Eigenthum 


Strecken, auf dieſe Weiſe oft des Landmanns 

Hoffnung in wenigen Stunden zerſtörend. 
Seit einigen Tagen weilte Gerda Brückner 
auf Schloß Machnow. Der alte Baron hatte 
ſich von dem Schlaganfalle jo weit wieder er⸗ 
holt, daß er ſeine Familie nach Machnow be⸗ 
gleiten konnte.“ Man wollte ihn in Berlin zur 
rückhalten, aber er beſtand darauf, heimzu⸗ 
kehren. „Ich will wenigſtens in meinem alten 
Eulenneſte ſterben und begraben ſein, lallte er 
mit ſchwerer, halbgelähmter Zunge. „Wenn 
ich hier ſterbe, kommt Euch die Ueberführung 

meiner Leiche weit theurer — —“ 
Du wirſt wieder geſund werden,“ tröſtete 
Jobſt. Doch der Baron ſchüttelte leicht das 
graue, in den Schmerzenstagen um ein yo 
„Nein, 


zehnt gealterte Haupt und flüſterte: 


mein Junge, 's iſt aus mit mir. Ich hätte mir 


gewünſcht, es hätte mich damals gleich vollends 


niedergeſchmettert — es wär ein ſchöner Tod 
geweſen — „aber es hat nicht ſollen ſein, und 
ich ſoll mich noch einige Zeit hinquälen. Des⸗ 
halb bringt mich nur nach Machnow, 's giebt 
noch Manches zu regeln, ehe ich mein Haupt 
zur letzten Ruhe niederlegen kann.“ 

Und ſo brachte man ihn zurück nach dem 
Schloß ſeiner Väter, von dem er vor wenigen 
Wochen ſo lebensfroh, ſo hoffnungsvoll, ſe 
übermüthig in aufſchäumender Lebensluſt 
ausgezogen war, als einen ſchwachen, kranken. 
halbgelähmten Greis, der nur den einen 
Wunſch noch hegte, in Ruhe ſterben zu können 
und beigeſetzt zu werden in dem alten Erb⸗ 
begräbniß inmitten des verwilderten Parkos. 
Seine Damen a es ihn, nur Jobſt blieb 
noch auf einige Tage in Berlin zurück, um 
einige geſchäftliche Angelegenheiten zu regeln. 


0 Fortſetzung folgt.) 


rückſchickt, daß ein Beiſtand nicht beſtellt iſt. 
Es iſt anzunehmen, daß die Gerichte ſich dieſer, 


gründeten Auffaſſung des Juſtizminiſters an⸗ 


cheinigung verlangen. Uunterläßt er 


tige Zahlungen Vermögensnachtheile erleidet. 


licgeinen laſſen. Bekanntlich wurde Stadtrath 
Kauffmann, heißt es in der Zuſchrift, nur 
dadurch gegen einen Mitbewerber von weniger 
ſcharf ausgeprägtem Liberalismus der An⸗ 
ſchauungen gewählt, daß die Sozialdemokraten 
einſtimmig ſich für ihn erklärten. An jenem 
Tage ſpielte der Stadtverordnete Paul Singer 
gewiſſermaßen die Rolle Warwicks, des Königs⸗ 
machers, in der er ſich übrigens nicht ſchlecht 
zu gefallen ſchien. Der Gewährsmann, von 
dem dieſe Mittheilung ſtammt, behauptet nun, 
daß gerade dieſer Umſtand die Wahl des Stadt⸗ 


mißlungenen Attentat auf den Fürſten Jer 
nand, der in Varna während des Empfange 
des ruſſiſchen Großfürſten Alexander Michail 
witſch stattgefunden haben joll. Als namlich 
Fürſt Ferdinand ſich dem Hafenplatze näherte, 
platzte in ſeiner unmittelbaren Nähe eine 
ee ohne irgendwelchen Schaden anzu⸗ 
richten. 


Da ſchon mehrfach an den vorhergehen⸗ Der Krieg in Südafrika * 
den Tagen Leute mit Gewehren getroffen x a RER \ 
worden waren, wurde mit geladenen und dat als neueſtes Symptom einen Konflitt in 
geſichertem Gewehr marſchirt. Das Gelände der „Entſchädigungstommiſſion“ gezeitigt. Es 
ſtieg allmälig, aber ſtetig an. In Ermange. wird darüber gemeldet: In der Kommiſſion 
lung eines Führers mußte ich nach dem Kom- zur, prüfung der. Eutſchädigungs⸗ Anſprüche 
daß und nach der Geländeformation mar- broteſtirte der holländiſche Vertreter Bisſchov 
ſchiren, was zur Folge hatte, daß wir mehr- entschieden gegen die Anſchauung des Vor⸗ 
. ach Kehrt machen mußten, um beffere Wege | ENDEN, daß die Augeſtellten der Niederlän⸗ 
Krieg anfangen und uns in unſerer Thätigteit zu ſuchen. Hierbei änderte ſich die Marſch- disch Südafrilaniſchen Eiſenbahn als Theil- 
Möven will, der ſoll ſich das reiflich überlegen ordnung infofern, als der Häuptling von uzhmer am Kriege gehandelt hätten und nicht 
und ſich in Acht nehmen. — Ferner theile ich Bibundi mit ſeinen beiden Begleitern und der als berechtigt zum Anſpruch auf Entſchädigun 
euch bezuglich der Hüttenſteuer mit: Zunächſt⸗[ Dolmetſcher Ekoſſe ſich Hinter die Träger angeſehen werden könnten. Es handle ſichſ raths Kauffmann dem Monarchen habe unan⸗ 
Sie wird erhoben werden, wie ſie bisher immer setzten, jo daß vor mir nur die beiden Polizei, hier um eine völkerrechtliche Frage, und die nehmbar erſcheinen laſſen. Von Herrn Singer, Frag 
zu eurem Beſten erhoben worden iſt. Wer ſieſſoldaten Momo und Balinga marſchirten. Als“ Kommiſſion jei nicht berechtigt, Erſatzanſprüche der etwas darin zu ſuchen ſcheine, bei jeder Ge“] zu beschäftigen. Der Angeklagte Hatte a 
aufbringen kann, der iſt verpflichtet, ſie zu be- wir uns einem Gebüſch näherten, rief vor uns en gros zu ſtreichen, wenn es ſich um Unter- legenheit den revolutionären und republitani- vier Gemälden den Namenszug eines Künſt⸗ 
zahlen, oder er ſoll für das Gouvernement ar- ein Mann kurz zweimal. Ich hielt dies für thanen einer befreundeten Macht handle. Derſſchen Charakter der Sozialdemokratie beſon⸗ ters, der ſie garnicht angefertigt hatte, und au 
beiten, bis der Werth der geleiſteten Arbeit ein Zeichen für die Dorfbewohner, daß fie die Vorſitzende entgegnete, jeder, der ſich mit demſders zu betonen, wolle er ſich den zweiten Bür⸗ fünf Gemälden den Namenszug des Ver- 
den Betrag der geſchuldeten Hüttenſteuer er.] Flucht ergreifen ſollten, und wurde hierdurch! Pölterrecht beſchäftige, müſſe wiſſen, daß, wenn] germeiſter von Berlin denn doch nicht präſen⸗] fertiges angebracht er war wegen Urkunden 
reicht hat. Aber wo im Lande Hungersnoth in meiner Vermuthung, daß wir uns einer Unterthanen einer befreundeten Macht aufhör⸗kren laſſen — jo ſoll, wenn auch nicht den fälſchung und Betrugs verurtheilt worden. 
herrscht oder Heuſchrecken eingefallen find, da Hütte näherten, beſtärkt. Doch plötzlich fiel] ten, neutral zu ſein, oder gar zu den Waffen Worten, jo doch den Sinne nach, Wilhelm II.] Das Reichsgericht verwarf, der „Deutſchen 
wird dieſe Steuer mit Nachſicht und Maß er⸗ gerade und ſchräg vor uns aus unmittelbarer Ea gegen Vertreter einer anderen Macht, ſich geäußert haben. — Man wird dem ge⸗ Juriſtenzeitung“ zufolge, die eingelegte Mer 


Fee und wir wollen arbeiten, damit wir 
Gewinn davon haben, und ebenſo ihr, das 
walte Gott, der Allerhöchfte, in Frieden alle- 
jeit. Und wer mit uns gemeinſam arbeiten 
will, auf daß wir Alle etwas erwerben und 
5 werden hier in Deutjch- (Oſt⸗) Afrika, 
der ſoll es gut haben bei uns, und ich werde 
{ Gehör ſchenken und ihn in allen feinen, 
Angelegenheiten unterſtützen. Wer aber 


— 


— — hmmm in — — . 


Gerichts⸗Zeitung. 
—„Iſt ein Gemälde eine Urkunde?“ Bi 
dieſer Frage hatte ſich jüngſt das 9 
1 


hoben werden. Und der Zweck dieſer Steuer Nähe ſalvenartig eine Anzahl Schiffe. Ich ie Theilnehmer am Kriege würden, die kein nannten Blatte wohl zuſtimmen müſſen, wenn viſion mit der Begründung, daß die Gemälde 
it euer Jansen. Wo Hunger im Lande herrſcht. wurde unterhalb des rechten Mundwinkels] Recht auf Erjaganiprüche hätten. Dadurch,] es meint, daß dieſe Darſtellung einen Hoher] zwar teine „Urkunden“ ſeien, durch jemen 
wird die Regierung euch ihren Schutz ange- getroffen, ein Schuß ging durch meinen Hut] daß ſie ſich am Kriege betheiligten, hörten ſie] Grad pfychologiſcher Wahrſcheinlichteit für ſich[ Namenszug aber wolle der Künſtler bekunden, 
‚reiben laſſen und euch Allen Getreide geben, and ein Prellſchuß traf meinen linken Ober- eben auf, Unterthauen der befteundeten Macht habe. So konnten ſich, bei der bekannten Denk' daß das Bild von ihm ſtammte und von hun 
Mtama und Reis und Mais, und Saat ver arm. Die beiden Soldaten drehten ſich um zu fein. Bisſchop entgegnete, das könne er] weiſe des Kaiſers und bei ſeinem ſtolzen Sinn, für verkehrsreif erachtet werde. In dieſem 
cheilen zur Beſtelung eurer Felder, bie die und wollten auf mich zurückonnnen. Ich micht einsehen. Holland jei eine ſouveräne die Dinge thatſächtich abgeſpielt haben. Aller-] Sinne nehme es auch das Publikum au. DB 
Hungersnoth zu Ende iſt. Dies iſt der Sinn wintte ihnen jedoch, hinter Felſen Deckung zu Macht und könne feinen Schutz leihen, wem es dings ſteht dieſer Annahme die geſtern von der] der Angeklagte das Zeichen ſelbſt augebracht 
der Steuer. Im ganzen Lande wird die Re. ſuchen und von dort aus zu ſchneßen, was ſie wolle. Der Präſideut bemerkte hierauf, die Freiſ Ztg.“ mit aller Beſtimmttheit wieder gabe, jei gleichaültig, er babe jedenfalls won 
auch thaten. Beide waren blutig im Geſicht. Kommiſſion habe nur darüber Unterſuchungen 
Mittlerweile war Ali zu mir gekommen, und ſanzuſtelleu, ob die deportirten Perſonen Ange- 
ich drehte mich halb um, um ihm die Buſſole hörige befreundeter Mächte ſind und ob ſie mit 
zu geben und den Karabiner zu nehmen. Hier-] Recht deportirt worden ſind und Verluſte und 
bei erhielt ich einen Schuß in den Rücken. Ich Unbill erlitten haben. Die Kommiſſion ſei 
trat nun etwas zur Seite, wo ich dung einen] daher eifrig darauf bedacht, alle rechtmäßigen 
Jelſen beſſere Deckung gegen vorr hatte, und] Ansprüche durchaus im Geiſte der Billigkeit 
rief von hier aus die hinten marſchirenden und Großmuth in Erwägung zu ziehen, aber 
Soldaten, welche gerade über eine kleine An- wenn es ſich um Ansprüche von ſolchen handle, 
höhe kamen, während die Träger in der Thal⸗] die ſich am Kriege betheiligt haben, fo läge die 
ſohle die Laſten hingelegt und ſeitwärts gegen] Sache ganz anders. Der Präſident ſetzte dar- 
das immer noch anhaltende Feuer Deckung auf die nächſte Sitzung auf Montag an, damit 
geſucht hatten. Beim zweiten Rufen kamen Bisſchop Inſtruktionen einholen könne. 
die Soldaten heran, und es gelang ihnen bald.. General Kitchener telegraphirt aus Pre- 
* toria: Seit dem 8. d. Mts. ſind von den ver⸗ 
ſchiedenen engliſchen Truppenabtheilungen 32 
Buren getödtet, 34 verwundet und 307 gefan- 
gen genommen worden; 140 Buren haben ſich 
hergeben. Erbeutet wurden 218 Gewehre, 
15 870 Patronen, 445 Wagen, 4825 Pferde und 
viel Vieh. 
Einer Depeſche des Generals Kitchener 


der Fälſchung wiſſentlich Gebrauch gemacht. 
Dies ſei auch bei den fünf mit richtigen Namen 
bezeichneten Bildern der Fall, denn nur der 
Künftler ſelbſt war befugt, zur Bekundung 
der Volendung des Gemäldes jeinen Namen 
darunter zu ſetzen. 


— mr nn mn nn — — 


gierung alle euere Angelegenheiten, die deſſen. 
bedürfen, ordnen und ferner überall die Wege 
in Stand ſetzen laſſen und alle Orte in Frieden; 
erhalten im Innern und an der Küſte und im 
ganzen Lande ſich der Verwaltung widmen, 
damit ihr immerdar in Frieden lebet, ihr und: 
eure Kinder, und euer Eigenthum unverſehrt 
bleibt, wie es bei uns der Fall iſt; fo ſoll es 
ſein unter der deutſchen Schutzherrſchaft. — 
Damit entbiete ich euch meinen Gruß. Und 
geſchrieben hat dies der Graf von Götzen, 
reg Gouverneur von Deutſch- (Oſt⸗) 
rika.“ 


holte Behauptung entgegen, daß der Grund 
für die Ablehnung der Beſtätigung — als 
ſolchen erklärt bekanntlich das Blatt lediglich 
die Militärfrage — ganz genau bekannt ſei. 
Der Miniſter des Innern habe in ſeiner dem 
amtlichen Bericht vorhergehenden Unterredung 
mit Kirſchner über den Grund der Nichtbeſtäti⸗ 
gung feinen Zweifel gelaſſen. 

— Nachdem wahrgenommen iſt, daß in 
einzelnen Eiſenbahndirektionsbezirken von 
Beamten, die zu militäriſchen Uebungen ein⸗ 
berufen wurden, die Nachſuchung von Urlaub 
zu dieſem Zwecke verlangt worden iſt, hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in Erinne⸗ 
rung gebracht, daß militärische Dienſtleiſtun⸗ 
gen der Beauiten während ihrer Zugehörig⸗ 
keit zun Militärverbande als Beurlaubungen 
nicht anzuſehen ſind. Die Beamten haben 
wegen ihrer Entbindung vom Dienſt lediglich 
ſofortige Anzeige von der Einberufung zu er⸗ 
ftatten. Der Dienſtbehörde verbleibt ſelbſt⸗ 
verſtändlich das Recht und die Pflicht, ſofern 
im einzelnen Falle dienſtliche Rückſichten dies 
erfordern, bei der Militärverwaltung die Be⸗ 
freiung der Einberufenen von der Uebung 
nachzuſuchen oder, bei freiwilligen militäriſchen 
Dienſtleiſtungen der Beamten, deren Unab- 
kömmlichleit zu erklären. i 


Anstand, 


Bei der vorgeſtern in Luzern ſtatt⸗ 
gehabten internationalen Ruderregatta ſpiel⸗ 
ten die deutſchen Rudervereine bei ſtarker Kon⸗ 
kurrenz, namentlich von Seiten Italiens und 
der Schweiz, eine brillante Rolle. Den 


— . — ———— 


Provinzielle Umſchau. 
Der bisherige außerordentliche Projeſſot 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität 
zu Greifswald Dr. Walter König ill 
zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakul⸗ 
tät ernannt worden. — Dem Gutsaufſcher 
Friedrich Bodemann zu Schwochow im 
Kreiſe Pyritz und dem Rieſeler Ferdinand 
Schultz zu Bewersdorf im Kreiſe Stolp 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen wor⸗ 
den. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Max Born zu Stralſund iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. an Verwalter 
der Maſſe wurde der Kaufmann Ferd. Siemon 
ernannt. — Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Wilhelm Roſenow und jeiner Ehefran 
Wilhelmine, geb. Utecht zu Altdamm iſt 
das Konkursverfahren eröffnet worden, zum 
Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwa 
Müller in Altdamm ernannt worden. — 
Wolgaſt wird gemeldet: Einem geborenen 
Wolgajter, dem Kabinetsbriefträger ch. 
der ſich jetzt in Lubmin eine Villa gekauft hat, 
iſt aus Anlaß ſeiner Penſionirung, die am 
1. Auguſt eintritt, von Sr. Majeſtät dem Kai 
ſer eine ganz beſondere Ehrung zu Theil ge 
worden. Vor einigen Tagen iſt genanntem 
Herrn eine Buſennadel, die unter der Krone 
ein W. beides mit Brillanten beſetzt, trügt, 
und in einem Goldrahmen das kaiſerliche 
Bildniß mit eigenhändiger Namensunter⸗ 
ſchrift und den Worten „für treu geleiſtete 
Dienſte — Juli 1901“ überſandt worden. — 
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf 


Einem Antrage des kaiſerlichen Gouverne⸗ 
ments von Deutſch-Oſtafrika⸗entſprechend, be⸗ 
giebt ſich zu methodiſcher Bekämpfung der,. 
Malaria an der Hand der neuen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Erfahrungen eine Expedition nach dem, 
oſtafrikaniſchen Schutzgebiete und hat die 
Ausreiſe dorthin bereits angetreten. Die Er-}. 
peditton ſteht unter Leitung des Stabsarztes 
à la suite der kaiſerlichen Schutztrunpe für 
Deutſch⸗Oſtafrika, Ollwig, dem die Schweſter 
Louiſe Grüneberg und als Gehülfe der frühere. 
Laboratoriumsdiener am Hamburger Tropen Theilun 
krankenhaus Ziegler beigegeben find.‘ 


i einer Inſpektionsreiſe in die Bam“ 
buko⸗Landſchaft (Schutzgebiet Kamerun) 
wurde der kaiſerliche Bezirksamtmann in 
Viktoria Dr. Meyer von unbotmäßigen einge: 
borenen Stämmen überfallen und dabei nicht 
unerheblich verwundet. Ueber dieſen Vorfall 
berichtet der inzwiſchen nach Deutſchland T 
zurückgekehrte und auf dem Wege der Belle Kochtopfſcherben geladen waren. 

rung befindliche Dr. Meyer in der neueſten, Das Verhalten der Soldaten war, nach⸗ 
Nummer des „Deutſchen Kolonialblattes“ wie dem fie zu mir herangekommen waren, ein 
folgt: Itadelloſes. Der Soldat Ali und mein Diener 
Viktoria, den 29. Mai 1901. Joſef giugen nicht von meiner Seite. Da ein 
Nachdem ich vom 9. bis 11. Mai in Mon-] Weitermarſchiren unter den obwaltenden Um. 
gonge vergebens verſucht hatte, die Bambuko⸗ ſtänden unmäglich war, wurde der Rückmarſch 
häuptlinge der Umgegend zum Erſcheinen angetreten. Für mich wurde das Feldbett 
zum Palaver zu bewegen, marſchirte ich am zurecht gemacht. Der ſchwerverwundete 
12. Mai mit Herrn Leutnant Umbor zurück] Polizeiſoldat Momo wurde in eine Hänge 
nach Boſſamo und von da in ungefähr öſt. matte gelegt, desgleichen der gefallene La 
licher Richtung nach Efolovo. Ich beabſich. truppenſoldat. Die Vorbereitungen zum Rüd- 
tigte, die öftlichen höher am Gebirge hinauf marſch wurden in aller Ruhe getroffen. 
gelegenen Bambukodörfer Kotto, Fongo, Bo. Beim Rückmarſch ging ein Drittel der 
vili, Iſabella, Evje, Kunde zu beſuchen, die [Soldaten vorn, ein Drittel in meiner Nähe, 
serfte Marſchroute bei Munjange zu ſchneiden ein Drittel hinten. Durch die Feinde wurden 
zund über die weſtlichen, nach der See zu ge. wür nicht mehr beläftigt; die Vertreibung 
legenen Bambukodörfer Likingi, Lome, Loba ſchien eine allſeitige und nachhaltige geweſen 
la vinge nach Bibundi und Viktoria zurüdzu-,| zu ſein. Nach ungefähr zwei Stunden kamen 
kehren. Der Zweck dieſes Marſches war der, wir in Efolovo an, wo der gefallene Soldat 
I elaufielten ob auch dieſe Dörfer unbotmäßig] mit militäxiſchen Ehren begraben wurde. 
ken oder nicht, und zu vermeiden, daß die zu An nächſten Tage, 14. Mai, wurde ich in 
sergreifenden Maßregeln auf friedliche Dörfer löſtündigem Marſch in der Hängematte nach 


Die Kaiſerin iſt mit den kaiſerlichen Prin⸗ 
zen an Bord der „Idung“ von Glücksburg 
gehen in Kiel und von dort heute früh auf 

ilhelmshöhe bei Kaſſel eingetroffen. — In 
Duisburg iſt die Landtagserſatzwahl für 
Möller auf den 24. September feſtgeſetzt. Die 
Wahlmännerwahl findet am 16. September 
ſtatt. — Der von Bremerhafen abgehende 
Truppen⸗Ablöſungstrausport für China wird 
insgeſamt rund 1500 Mann ſtark ſein. Hier ⸗ 
von nimmt der Lloyddampfer „Wittekind“ 
etwa 600 Mann, der Hamburger Dampfer 
„Bahia“ rund 900 Mann au Bord. — Die 
Reichstagserſatzwahl im rheiniſchen Wahlkreiſe 
Neuwied⸗-Altenkirchen findet am 31. Auguſt 
ſtatt. Der Kreis befindet ſich ſeit 1873 im 
Beſitz des Zentrums. An Stelle des e 
nen Rentners Bender hat das Zentrum i 
dem Wahlkreiſe anſäſſigen Herrn Milhelm 


ö Fe Engers aufgeſtellt. — Aus Stuttgart 


den erhaltenen Verletzungen zu urtheilen, 
Vorderlader geweſen ſein, die mit eiſernen 


im Vierer-Allenwindenpreis, Frankfurt folgte 
an zweiter Stelle. Im Doppelzweier ſiegte 
der W e Im 
Skiff wurde Guckes aus Offenbach Erſter. Bahnhof zu Greifswald. der 
Den Preis im Achterfahren gewann der Frank⸗ Zei — ne 3 E bei⸗ 
furter Ruderverein großartig. ideen, 7 bezw. eines in der 
Heiter kehrte Staatsrat Baclund von | Bauftrahe wehn batten älter ie 
Storfiord auf Spitzbergen nach Tromſt zwiſchen den Schienen liegenden Faß enſtunte 
llt. art. zurück, Er hat die Baſislinie an Whalespoint, auf, wobei fie nicht genügend Acht auf das 
ſchreibt man: Im Bezirk Herrenberg ging 6% Kilometer, zweimal gemeſſen; die Diffe⸗ Rangirem eines Wüterzuges gaben. Als nun 
geſtern ein ſchweres Hagelwetter nieder. Es (renz betrug nur 12 Millimeter. Die Grad.] der jüngſte der beiden Knaben eben wieder inn 
fielen Hagelkörner von außerordentlicher] meffung wird jetzt fortgeſetzt, alle Punkte ſind Begriff war, ein Stüc Kohle aufzuheben, fuhr 
Größe. Die Ernte iſt zur Hälfte vernichtet.] mit Aſtrouomen beſetzt. Die Ruſſen hoffen ein in Bewegung geſetzter Güterwagen gegen 
| . zug fertig zu e ar ara eine Lowry, in deren Nähe a der — 
a von den Schweden gehört. Die Eisverhältniſſe | «> fand. Letzterer wurde überfahren un 
Dentſchland. ut Storfiord find jegr aut, Volden enters Anf, fete, Wei 


N „Bein in der Nähe des oberſten 
Berlin, 16. Juli. Der Kaiſer nahm, wie] Nordpolexpedition wurde heute in Tromſö La ee g vom Körper abgetrennt. 
aus Bergen gemeldet wird, geſtern Vormittag, ſertig FR IMachdem dem ſchwerverletzten Knaben ein 
5 ac da auf der „Hohenzollern“ Kohlen genommen us Belgrad wird von anıtlicer Seite] Nothverbaud angelegt worden war, wurde er 

ausgedehnt würden. Leutnant Umber ſollte Bihundi gebracht. In Mougonge wurde eineſ wurden, auf der „Niobe“ Vorträge entgegen] gemeldet: In Kolaſchin (Alt Serbien) wur- in die Klinik überführt 
von Efolovo direkt über Muele und Kuke nach halbſtündige Pauſe gemacht, um den in der] und begab ſich mit einem Theil der Umgebung den bis jetzt drei getödtet. An der 

Munjange marſchiren. f Hängematte geſtorbenen Soldaten Momo zum 12% Uhr zum Frühſtück nach der Billa des] Spitze der Bewegung ſtehen der Muteſſarif ; 

Die Marſchordnung meiner Abtheilung degraben. In Bihundi fand ich am nächſten Konſuls Mohr. und der Mufti von Priſchtina. Der Muteſſa⸗ Stettiner Nachrichten. 

war folgende: Zwei Polizeiſoldaten Balinge] Tape, 15. Mai, ärztliche Hülfe. — Zur Nichtbeſtätigung des Stadtrathsrif Djemal Bey durchſuchte geſtern mehrere ehr EL ER g der Wett 

und Momo, der Häuptling von Bibundi mit, Der me verwundete Polizeiſoldat Kauffmann als Bürgermeiſter wird der „Bots | ferbifche Kirchen in der Umgebung unter dem ser, für 810 Apothe tet 8 3 
zwei Begleitern, der Dolmetſcher Ekoſſe, ich] alinga iſt am 27. Mai unter ſtarrkrampf. damer Stg.“ von ihrem Berliner Korreſponden⸗ Vorwande, daß dort Waffen verſteckt worden Pong er Bach feat im Sm . 
sein Polizeiſoldat Ali, der meinen Starabine: artigen Erſcheinungen geſtorben. ten eine neue Verſion mitgetheilt, die aus gur] ſeien. Er fand jedoch nichts vor. Der ſer⸗ — Be u andinms zur 2 mer 
7 * Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten 


„2 Diener, 16 Träger, Sergeant Peter, juformirter Quelle ſtaumen fol und die, wie] biſche Konſul in Priſchting iſt ernſtlich bedroht. 
sfoldaten. des Kaiſers menschlich begreiflicher würde er- lleber Sofia kommen Berichte von einen wird die Brücke über den Grünen Graben von 


mit ſieben Polizeiſoldaten, acht Schutztruppen der Korreſpondent meint, die Entſchließung] Der Mufti forderte ſeine Ausweiſung. 
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morgen ab auf vorausſichtlich Tage für 
Juhrwerke und Reiter bei f 
iind In der Woche vom 7. bis 1. Juli 
hierſelbſt 103 männliche und 89 weibliche, in 
umma 192 Perſonen polizeilich als ver ſtorben 
meldet, darunter 153 Stinder unter 5 und 23 
f nen über 50 Jahren. Von den Kindern 
arben 88 an Durchfall und Brechdurchfall, 13 
lat ümpfen und Krampfkrantheiten, 13 an 
daanbalächen Fieber und Grivpe, 10 an Ent⸗ 
dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
an Lebensſchwäche, 6 an chroniſchen Krank 
eiten, 3 an Abzehrung. 2 an Maſern, 2 an 
Keuchhusten, 2 an Gehirukrankheiten, 2 an ent⸗ 
muudlichen Krankheiten, 1 an Schlagfluß, 1 an 
1 Haniſcher Herzkrankheit, 1 an Syphilis und 
1, an Drüſenerweiterung. Von den Erwach⸗ 
(et ftarben 11 an Schwindſucht, 5 an Alters⸗ 
En. ache, 4 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Sehe röhre und Lungen, 3 an Schlagfluß, 3 an 
ebstrankheiten, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, 
1 an Rheumatismus, 1 an Gehirnkrankheit und 
n Folge von Unglücksfällen. 
6 * Mie ſchon kurz gemeldet, wird im 
Ilyſium⸗Theater am Donnerſtag und 
dr teitag eine aus acht Mitgliedern beitchende 
eijha*-Truppe auftreten und dürite 
dieses eigenartige Gaſtſpiel ſtarke Anziehungs⸗ 
galt ausüben. Ueber das Berliner Debüt der 
Geſellſchaft liegt uns eine Reihe höchſt 
ſchmneichelhaſter Beurtheilungen vor, denen 
ne wir hier wiedergeben. So ſchrieb die 
Aut.: Wir ſahen ein Gaſtſpiel tanzender Dfi- 
aſtatinnen, ein Gaſtſpiel echter japaniſcher 
as. Acht an der Zahl; klein, fein, mit 
— 5 angedeuteten Formen, äußerſt zierlich und 
underlich mit ihren gemalten Puppengeſicht⸗ 
n, die das glänzende Haar wie der Einfall 
Ka Tuſchtünſtlers ſchwarz überbauſcht. 
2 eine von ihnen iſt größer, Ru ein nor⸗ 
ihr es dreizehnjähriges Mädchen bei uns: aber|? 
ihre e Grazie . etwas Reifes, Frauenhaftes. 
önnen ſehr ernſthaft bei der 
wichtigen Aufgabe ſein. Wir ſind der japani⸗ 
ſchen Kolonie hier ſehr dankbar, daß fie uns m 
legenheit verſchafft hat, die niedlichen Thee⸗ 
3 in ihrem Tanz und Singſang zu 
in ihrem befremdlichen Aſazuma — 
einen, geſchichtlichen dramatiſchen Tanz, deſſen 
inn uns dunkel bleibt — in dem reizend gra- 
Öfen Hanagatami (Blumentanz) und in all 
t andern Tänzen, die dem Frühling durch 
azie zu huldigen, ſcheinen. Mit dem Vor- 22 
Artheil d er „Geiſha“, der abgeſpielten Operette 
Engländers, darf man freilich * 
re Darbietungen 3 Ihre Muſik, 
zwei oder mehr i 
her mit Holzſtabchen entlocken, iſt wirk 
ine Muſik; nur ein beſonders Gutmüthiger 
ört etwas wie Rhythmus, empfindet etwas 
Wie Takt dabei. Aber entzückend iſt die unge⸗ 
ee Munterkeit in dieſen Mädchen; nicht 
öde Zirkuslächeln unſerer Ballerinen, nicht 
geſpreizte Talmi-⸗Schalkhaftigkeit unſerer 
Spitzentänzerinnen. Auch in wilderem Spiel 
ahren dieſe niedlichen Dämchen ihre ange; 
Bere Anmuth und Grazie. Ihr Tanz legt 
ee auf ein Werfen der. Beine, — 
langen Gewänder — geeign 
hr Tanz iſt una eine Biegen |dem 
u Wiegen des Oberkörpers, ein Flattern der 
nen, ſehr feinen Ke Schaukeln 
Arges Köpfchen, in deren dun garſchmuct 
e, bunte Blumen glänzen, ein ſehr geſchick⸗ 
belagern der in ihren Farben ſo 
euchtigen, in ihrem Schnitt ſo 5 12 
— n man dieſe zugleich 
Sadanerinnen f d ſchönen Gewänder der 
nnen fieht, diefe Kleider, die den 
rägerinnen jede Bewegung erlauben und für 
Beſchauer eine e Augenluſt bedeute d 
wenn man dan; f ri 
4 u an die ſchauerlichen, verſch we: 
en und unfreien Erſcheinungen auf den Stra- 
Berlins denkt, an die ganz modernen 
tel mit den Beuteln am Handgelenk, an 
e ſcheußliche Schleppe mit dem üblen Neſt 
von Bazillen und Krankheitskeimen, das fie im 
Ae bunten Saum mitſchleppt — man könnte 
glühend beneiden die munteren Mädchen 
dem Lande des Chryſanthemums und der 
Kürſchblüthe! 


* Das geſtrige Maſſen-Konzert in Som - 
at hielt trotz des Regens eine überaus 
liche Zahl von Zuhörern bis zum Schluß 

em großen Gartenlokal verſammelt. An 

x Ausführung des 40 Nummern umfaſſenden 
ſogramms waren diesmal vier heimiſche 
den dänkapellen betheiligt, nämlich diejenigen 
148. Infanterie-Regiments * des 2. 


Stettin, den 11. Juli 1901. 
„Bekanntmachung. 


— eite 
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er m — im ala mmer Nr. 28 des 
A l Wollweberſtr. 60/1 zur 

ar — sten in der Zeit vom 16. bis 30, 
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In Vertretung: 
Steinhausen, Negierungs-feffor 


Tem. zur Wahl der Mitglieder für bie 


Stettin, den 26. Juni 1901. 


„ Dekauntmachung. 


rer Kolleginnen 122 wa 


osten 


Lifte der Wahlberechtigten des Regierungs- Pi 


Pionier⸗Bataillons, ſowie die Trompeterkorps 

Artillerie⸗Regimenter Nr. 2 und Nr. 38. 
Die Wiedergabe der einzelnen Nummern, bei 
deren Auswahl den verſchiedenſten Geſchmacks⸗ 
richtungen nach Möglichkeit Rechnung getragen 
war, intereſſirte durch Präziſion und wohl⸗ 
gelungene Abtönung des Vortrages. 
ſamtaufführungen wurden eröffnet mit Meyer⸗ 
beers „Fackeltanz“, dann folgten die „Frei⸗ 
ſchütz Ouvertüre“ von Weber ſowie Schuberts 
„Moment muſical“ und endlich durfte das 
5 von Saro nicht 
ehlen 

* Der als Badegaſt in Lubmin weilende 
Oberſtabsarzt Dr. Müller aus Berlin wurde 
dort geſtern während des Bades vom Herz 
ſchlage betroffen und verſtarb alsbald. Dr. 
Müller hatte, wie berichtet wird, eine Radtour 
nach Greifswald gemacht, er hatte nach der 
Rückkehr nur kurze Zeit im Strandhotel ge 
raſtet und war ohne Zweifel noch erhitzt ins 
Bad gegangen. 

* Aus dem Gefängniß in Altda mm ift 
geſtern der 40 Jahre alte Kahnſchiffer Karl 
Friedr. Wilh. Teetz entwichen. 

* Feſtgenommen wurden 
zwei Arbeiter, die Brüder Max und Jobe 
Liick, die allerlei Unfug verübten und u. 
einen Radfahrer zu Fall brachten, wobei der, 
ſelbe mit genauer Noth ohne ernſtlichen 
Schaden davonkam. Die beiden Leute ſollen 
auch am Heumarkt eine Droſchke angehalten 
und in der Breitenſtraße mehrfach Paſſanten 
beläſtigt haben. Alle dieſe Perſonen werden 
erſucht, ſich im Zimmer 40 des Polizeiprä— 
ſidiums vernehmen zu laſſen. 

* Im ſtädtiſchen Krankenhauſe 

0 arb heute früh der invallde Handelsmann 
Körth in Folge der ſchweren Brandwunden, 
die er, wie berichtet, am Sonntag Abend bei 
dem am Hauſe Pölitzerſtraße 46 ausgekomme— 
nen F davongetragen hatte. 
der Bauſtelle für das neue Poſt⸗ 

gebäude m Paradeplatz wurde heute Por⸗ 
mittag ein Arbeiter durch einen herabfalfen- 
den Mauerſtein nicht unerheblich am Kopfe 
verletzt. Der Mann mußte mittelſt Kranken- 
wagens in ſeine Wohnung überführt werden. 


geſtern 


ver- 


* Geſucht werden hier die Erben eines 
angeblich aus Stettin ſtammenden Ser 
mannes (Zimmermanns) Wilhelm Berger, 
dor auf dem engliſchen Schiff „Ancona“ am 

2. Auguſt 1900 in den oſtaſiatiſchen Ge» 
wäſſern verſtorben iſt. Die hieſige Polizei 
an ertheilt auf Erfordern nähere Auskunft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Einführung des Schwimmunterrichts 
an den Gemeindeſchulen iſt vom Magiſtrat der 
Stadt Charlottenburg in Ausſicht genommen. 
Seit einer Reihe von Jahren ließ der Charlotten⸗ 
burger Schwimmverein von 1887 es ſich an⸗ 
gelegen fein, eine Anzahl fleißiger Schüler auf E 
eigene Koſten im Schwimmen ausbilden zu laſſen. 
Bel der andauernden Ausdehnung des Charlotten⸗ 
burger Schulweſens iſt jedoch der Verein nicht in 
der Lage, die nicht unerheblichen ch für 
te Zweck auch weiterhin zu beftreiten. 

der Verein noch im vorigen Jahre 1 
Schüler mit einem Geſamtaufwande von 
Mark im Schwimmen hat ausbilden laſſen, 
er in diesen ahre dem Magiſtrat mitgetheilt, 
daß er davon abſehen müſſe, in Zukunft die 
Koſten für den Schwimmunterricht von Gemeinde⸗ 
ſchülern zu tragen. In richtiger Würdigung ber 
geſundheitlichen wie nicht minder der erziehli 
Bedeutung, die dem Schwimmen zugeſpr 
werden muß, hat der Magiſtrat auf Anregung 
des Stadtſchulraths Dr. — — = Einführung 
des Schwimm Volksſchulen bes 

für en Beſchluß waren 
die günſtigen Erfolge, die man 
in Hamburg mit der Einführung des Schwimm⸗ 
unterrichts an den Gemeindeſchulen erzielt hat. 
Die Schwierigkeiten, die dem Schwimmen als 
Unterrichts fach bisher inſofern entgegenſtanden, 
als anſcheinend eine Aenderung des jetzigen 
Schulbetriebes damit verbunden war, hat man 
in Hamburg dadurch beſeitigt, daß das Schwimmen 
als ein Theil des Turnens angeſehen wird. 
Selbſtverſtändlich mußte der übliche Weg, den 
Schwimmunterricht als . zu er⸗ 
theilen, verlaſſen werden. Die Schwimmabthei⸗ 
lung, jedesmal 25 bis 30 Knaben, wird in der 
Turnhalle vorbereitet und kommt erſt nach eh 
Beherrſchung der Schwimmbewegungen ins W 
Hier — fie gi einzeln an der ſtr ei 
Leine und können gewöhnlich nach der zweit 


Stettin, den 15. Juli 1901. 


Bekauntmach chung. 
ber den 


Sbaben beiten wird die Brücke 
Grünen 


Königliches Polizei⸗Präfidinm. 
J. A.: Steinhausen, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Menicke Erben! 


Frau 2 uguſte verw. ae e Sekretär 
Menieke g . We oder Weitz, die f in 
Berlin und Se lebte, iſt am 17. Juli 1 . 
Dresden⸗Pieſchen in ihrer Wohnung 2 au 


Grund 
1670 über die Sener Ge * 1 26. Februar funden worden. Geſetzliche Erben derſelben find 18 


mit § 107 des Auftänbigtetkeg 
1883 wird für den reise» ui 
Termin der Eröffnung der Jagd 
für Faſanen — 
15. September 190 
2. für Rebhühner anf 2 21. Auguſt 1901 
ſtgeſetzt. 


Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Stettin. 
gez. von — at: 


* Auguſt 


Stettin, den 10. Juli 190 
enntniß. 
Der Königliche Polizei⸗ Präfident. 6. 


In Vertretung: 
Steinhausen, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Stettin, den 15. Juli 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten zunschli { 
eriallieferung zum Neubau des We . 


und 
8 auf dem Gruudſtück der techuifchen 


Angebote 
—— 


r d vis 


im Hatbhanfe Zimmer 38 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender ara Wittwe Marie Brilffom 


berfehen abzugeben, 


N woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


enwart der etwa erſchienenen Bieter ers 
wird 


e 8-Unterlagen- find. ebendaſelbſt einzufehen 
== 9222 85 nſendung von 125 Ak per Means 
don dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


G. Der Maaiſtrat, Hochbau⸗Depntatſon. 


Stettin der ergeht 
Fascnendes auf den 


anftalten an der Barnimſtraße hierſelbſt Toll im 
e der öffentlichen * vergeben werden. 8 
zu dem anf Montag, Mü 
1901, Vormittags 11 — = Schwar 


rn jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 


An die unbekannten Erben der verw. Menicke 
hiermit die Aufforderung, ihre r 
Erbrechte bei dem unterzeichneten Nachlaßgerichte 

bis zum 31. October 1901 
anzumelden, 


Ein Erbrecht bleibt unberückſichtigt, wenn nicht dem 


Nachlaßgerichte binnen drei Monaten nach dem Ab. Bons gültig. 


laufe der Anmeldungsfriſt nachgewf 
Erbrecht beſteht oder daß e eſen wird daß das 


Wege der Klage W 5 5 I a bias in Gastspiel 


Dresden, am 6. Juli 


Zamiſien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Paſtor Ernſt 
a. Saale]. C. Kaſelow [Greifenhagen ]. Eine ru 
ne, n Stralſundl. Hermann Günther 
ralſund 


Verlobt: Fräulein E 3 mit 
ange Ügremerhäbens@hre — ha 3 
Kreis — * Poſtaſſiſtenten Herrn Richard Köhler 


[Greif 
e eidemann mit Frau Paula, 


ügen]. 

ben: 2 Chienbabn⸗ ations⸗Aſſiſtent Karl 
— 64 J. 55 Gutsinſpektor Heinrich 
ler, 1 dl: jow]. . Ara 6a) 575 

* obrow au Skapit 

sten Emilie Albrecht geb. de . [Omen 
A 74 2 nt 

ereſe 3 er 


er a Te 2 An 
toly 
Fire 0 65 gi en ngft] 


Wohne jeht ' granenftr. 46 l. 


deeker, vr. Arzt. 


Be 
raben vom 17, bis vorausſichtlich zum 27, Bomerfng: 
erfammer ber Provinz Bonmern liegt während |d. Mt, tür Fubtwerke uud Reiter neiperzt u Brett 


oder dritten Schwimmſtunde im flachen Waſſer 


auf Schwimmkorken ihre ſelbſtſtändigen Schwimm⸗][ Brünn: Der 38jährige Weber 


bewegungen anfangen. Auf den Korken müſſen 
ſie ſo lange ſchwimmen, bis ſie bei ganz gleich⸗ 
mäßigen Bewegungen ruhig zu arhmen vermögen. 


Dann werden ſie abermals an die Leine genom⸗ 
Die Ge- men, wobei die Hülfeleiſtung durch Vorſchwimme: | 
Zeit iſt der . Ri Waffenübung einrücken mußte, er⸗ 


ausgeübt wird, und nach kurzer 
Schwimmturſus beendet. Der Charlottenburger 
Magiſtrat beabſichtigt, bereits im kommenden 
Sommer das Schwimmen als Unterrichtsfach, 
ſelbſtwerſtändlich nur fakultativ, einzuführen. 

— Ein neuer Helm für die Schutzleute iſt 
geſtern in Berlin probeweise auf einigen Revieren 
ausgegeben worden. Derſelbe iſt im Beſchlag 
ganz gleich dem gegenwärtig im Gebrauch befind⸗ 
lichen Helme. Während der Schirm vorn und 
hinten aus Leder bleibt, iſt aber die eigentliche 
Kopfform aus einem leichten, ſchwarzen, glanz⸗ 
loſen 1 hergeſtellt. Die Neuerung ſoll, falls 
ſie ſich bewährt, in allen anderen größeren 
Städten, in denen ſich königliche Polizei befindet, 
eingeführt werden. Namentlich bei der augen⸗ 
blicklich herrſchenden großen Hitze iſt dex nene, 
bedeutend leichtere Helm für die Schuglehte eine 
außerordentlich angenehme Erleichterung. 


— Mie bereits geſtern gemeldet, fanden 
die Heitmetierihafien über die kurze Strecke 
(2 Km.) für Berufs- und Herrenfahrer am 
Sonntag im Sportpart Friedenau ihren Ab⸗ 
ſchluß. Bei dem herrlichen Sommerwetter war 
die geräumige. Bahn wieder bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Für die Berufsfahrermeiſterſchaft 
galt der Hannoveraner Arend allgemein als 
Favorit, auf ihn ſind ca. 20 000 Mark beil- 
Buchmachern geſetzt — und verloren. Heute 
at er die Erwartun en ſeiner vielen Freunde 
und Verehrer gänzlich enttäuſcht, war ganz 
gegen ſeine ſonſtige Fahrweiſe in letzter Runde 
auf dem letzten Platz und kam über dieſen auch 
nicht hinaus. Für den Endlauf der Welt⸗ 
meiſterſchaft hatten ſich aus Zwiſchenläufen 
rend, Ellegard, Schilling und Jacquelin 
placirt. Sieger blieb der Däne Ellegard mit 
fünfviertel „Längen vor Jacquelin, dem der 
Holländer Schilling als Dritter folgte. Arend 
mehrere Längen zurück Letzter. In der Welt⸗ 
meiſterſchaft 12 Amateure placirten ſich für 
den Endlauf der Deutſche Struth, der Ameri- 
kaner Damy, der Oeſterreicher Vejtruba und 
der Franzoſe Maitrot, nachdem Leopold, Bäß⸗ 
ler, Kritzmann, Bruſoni, Geldermann, Mar⸗ 
kuſen, Legrain und Damm bereits in den 
Zwiſchenläufen durchgefallen waren. Maitrot, 
ein Franzoſe, der viel Aehnlichkeit mit Paul 
Bourrillon hat, gewann die Meiſterſchaft nach 
hartem Kampfe gegen Veitruba und Struth, 
Damm endete auf Sr letzten Platze. Im Match 
zwiſchen Ellegard und Maitrot blieb der 
erſtere leichter Sieger, er gewann dadurch den 
Kaiſerpreis. Im Fuländerpreis blieb 
Huber Sieger vor Käſer und Peter. Das Tan⸗ 
8 gewannen Huber-Seidl vor 
5 ard-Arend und Rütt⸗Scheuermann. Im 
Tandem Prämienfahren blieben Mündner⸗ 
Ferrari vor Käſer-Schilling und Rütt. 4 
mann Sieger. Bei der Ueberreichung des 
Ehrenpreiſes brachte der Preisrichter auf Seine 
Majeſtät als den erhabenen Förderer des Nad- 
fahrſports ein dreifaches „Heil“ aus, das 
jubelnd aufgenommen wurde. Daran ſchloß 
ſich ein dreifaches „Beil“ auf den Sieger 
Ellegard. 
— Ein dem Kaiſer als Schenkung über⸗ 
wieſener Luftballon wird demnächſt ſeine 
Fahrten machen. Wie ſeiner Zeit mitgetheilt. 
u wurde in Potsdam im vorigen Jahre ein ſoge —— 
nannter Rieſenballon im ehe, des Stadt 
verordneten Enders angef Die erſte 
Auffahrt hatte nicht den e Erfolg, 
obwohl ſich Fachleute bin: uf daran belbellic 
en. Zur befferen Verwerthung des Ballons 
hat der Kaiſer beſtimmt, daß er der geronauti⸗ 
ſchen Abtheilung in Reinickendorf überwieſen 
wird. Man will vor allen Dingen mit dem 
Ballon, der vermöge 7 verhältnißmäßig 
groben Stärke dazu am beſten geeignet iſt, die 


bahn Lu ne erforſ die mit den 
isherigen 8 ni erreicht inerben 
konnten. Pe es heißt, iſt ae eine 


Höhe von 9000 Metern zu erreichen. Zur 
rung der eee r wird künſtlicher Sauer- 
ſtoff mitgeführt; 

getroffen, um ein ſchnelles Sinken des Ballons 


ereignet. Von der Gasfüllung iſt man abge⸗ 
kommen, es ſoll jetzt Waſſerſtoff zur Füllung 
des Luftfahrzeuges, des größten, das je gebaut 
en] wurde, verwandt werden. 


Bellevue. 


Ideal - Bretil- 
l. Preise. Vorstellung. 
Bous gültig. Meues Programm. 


Im herrlichen 1 täglich: 
Extra- Garteu:Eoncert 
der 


I. Kärnthner Concertsänger- Gesellschaft. 
Entree 70 Dig Theat Theater beſucher frei 


Donnerftag, den den 18. Juli 1901 
3. großes Sommer⸗Feſt 
ro ße 


Extra · Doppel x vten: Concert. 

Ganze Am: des 148. fantrrie-Stegiments, 
Kärnthner Co rertſäng 

Jeenhafte Illumination. Jialleniſche Nacht. 


Elysium Theater. 
Auf allgemeinen Wunſch: 

ons gi Die Jugend. 

g: Bons ungültig. 

er Sjapanischen 

Geisha’s, 


—— bringe ich hierdurch zur öfenttien Agl. Amtsgericht, Abth. Wa. Tänzerinnen aus Tocio, deen ere Weltausſtellung 


dort eine Hauptatraktion 
Der Schiffskapitain. 

Gaſtſpielpreiſe: on. 2,50, 855 a Parquet 1,50, 
Freitag: 8 und . 8% Gaſtſpiel der 


nach Europa gekommen we 


Siche⸗ Einkünfte, 


ermöglichen, falls irgendwie ein Unfall fich] die 


- 


Ichreibt aus 
Franz Weigl 
aus M. Trübau unterhielt vor längerer Zeit 
ein Liebesverhältniß mit einer Arbeiterin, 
welches nicht ohne Folgen blieb. Trotzdem 
heirathete ſie ſpäter ein gewiſſer Hacke in Bis: 
nupitz bei Gewitſch. Als derſelbe in den letzten 


— (Lievesorama.) Man 


ſchien Weigl bei der „Strohwittwe“ und wollte 
ſie überreden, das frühere Liebes sverhältniß 
wieder aufzunehmen. Da ſie darauf nicht ein⸗ 
ging, lauerte er in der Nacht zum 11. d. Mts. 
in der Nähe ihres Wohnhauſes auf das junge 
Weib, und als ſie daſſelbe am frühen Morgen 
verließ und zwar zur gewohnten Arbeit gehen 
wollte, feuerte er zwei Schüſſe nach ihr ab. 
Da fie ihm in den Arm fiel, wurde der Lauf — 
der Waffe abgelenkt und die Schüſſe gingen 
glücklicherweiſe fehl. Weigl flüchtete ſodann, 
wurde jedoch unweit Gewitſch von Gendarmen 
ergriffen und dem Gerichte überſtellt. 
Flensburg, 15. Juli. Geſtern Abend 
wurde ein Fuhrwerk mit Ausflüglern von 
einem von Kiel nach Flensburg gehenden 
Eiſenbahnzug auf einem Wegübergange bei der 
Station Maasbüll überfahren. Zwei Perſonen 
wurden getödtet, mehrere andere verletzt. 
Ilmenau in Thüringen. Das 
hieſige Technikum, eine höhere und mittlere 
Fachſchule für Maſchinenbau u. Elektrotechnik. 


luſtliue der Engländer in Sudafrita beirägß 
für geſtern einen Todten, zwei Verwundete, 
einen Vermißten und neun an K trankheiten 
Verſtorbene. 

Shanghai, 16. Juli. Ein religiöfes 
Streit iſt in Nang⸗Thang, der Hauptſtadt dern 
Hangtſeprovinz, zwiſchen katholiſchen und priw 
teſtantiſchen Bekehrten ausgebrochen. Schwerg 
Unruhen haben ſtattgefunden, chineſiſche Sol⸗ 
daten ſind zur Wiederherſtellung der — 
dahin abgegangen. r Präfekt Gayat 
an Ort und Stelle En Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Die Lage iſt um ſo gefährlicher, als 


das Land augenblicklich überſchwemmt iſt und 
8 von Einwohnern ſich ohne Schutz 
befinden. 


(Ser S Schwarze Sei Tonstoffet 


in 8 Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter- und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkenn reiben. 
Muſter . 22 23238 nach d. Schweiz. 
toff-Fabrik-Union 


Adolf Criedercktte, Vürich Css 


Kal. Hoflieferanten. 


wurde im Winter⸗Semeſter 1900—1 von 720 


Technikern beſucht. Im Sommer-Semeſter 
1901 beſuchen 758 Techniker die Anſtalt, mithin 
Yin ſich die ſogenannte Jahresfrequenz auf 
1478 Beſucher. Die Anſtalt beſteht erſt ſeit 
7 Jahren. An den Diplom- und Abgangs⸗ 
Prüfungen, die unter Vorſitz der Herren 
Reichenbecher. großherzoglich ſächſiſcher Bau⸗ 
rath und Ingenieur Urban, techniſcher Beam⸗ 
ter der großherzoglichen Landesbrand Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt zu Weimar, als Staatskom⸗ 
miſſare, ſtattfanden, betheiligten ſich mı Schul⸗ 
jahre 1900—1 312 Abſolventen, hiervon beftan- 
den: 1 mit Auszeichnung, 15 mit Nr. 1 (recht 
gut), 166 mit Nr. 2 (gut) und 98 mit Nr. 3 
(genügend). Nach den Abſolventen herrſchte 
bei Beſetzung von Stellen eine lebhafte Nach⸗ 
frage, der ſeitens der Direktion nicht immer 
entſprochen werden konnte. An der Anſtalt 
wirken 20 Fach- und Hülfslehrer, es iſt jede 
lehrplanmäßige Unkerrichteſtunde. ordnungs- 
mäßig und gut beſetzt, ſodaß alle Techniker bei 
regem Fleiße in Ilmenau vollkommen ihren 
Zweck erreichen werden. Das Schulgebäude 
wird im Sommer 1901 abermals um einen 
Anbau erweitert, in dem 2 neue Hörſäle und 
ein Techniker⸗Leſe⸗Zimmer untergebracht wer⸗ 
den ſollen. Für das Leſezimmer werden jähr⸗ 
lich ca. 3000 Mark ausgegeben. Nach Fertig 
ſtellung des neuen Anbaues kann die Anſtalt 
gut 800 Techniker per Semeſter aufnehmen, 
ihre weitere Entwickelung iſt vertragsmäßig 
ausgeſchloſſen. Seitens der Stadt und Freun⸗ 
den des Technikums ſind letzterem jährlich ca. 
2500 Mark an Stipendien für unbemittelte 
Techniker zur Verfügung geſtellt worden; im 
Schuljahre 1900—1 bezogen 30 Techniker aus 
dieſen Mitteln je 60—100 Mark an Unter⸗ 
ſtützungen. Das Winter⸗Semeſter 1901—2 be⸗ 
ginnt am 18. Oktober, der Vorunterricht am 
24. September. Nach den bereits vorliegenden 
Anmeldungen und Anfra 9 wird die Frequenz 
zum Winter⸗Semeſter 1901—2 wieder ganz er⸗ 
heblich zunehmen, es iſt daher dringend ge⸗ 
boten, etwaige Anmeldungen rechtzeitig an die 
Direktion zu richten, wenn letztere bestimmt 
die Aufnahme zuſichern ſoll. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 16. Juli. Nach Erkundigun⸗ 
gen an amtlicher Stelle iſt. dem „B. T.“ zu⸗ 
folge die Ernennung des Abtes von Maria⸗ 
Laach zum Biſchof von Metz noch nicht voll 
zogen, jedoch möglich. Zorn von Bulach 
würde dann Straßburgeg: eh werden. 

Wie das „B. T.“ aus Rom meldet, hat 
eine große Anzahl Geiſtlicher der Diözeſe 
Pavia eine Verſammlung abgehalten und an- 
geſichts des erſchreckenden Rückganges ihrer 
welche die gedeihliche Ausübung 
des Prieſteramtes gefährdeten, einen Streik 


enſo find alle Maßnahmen beſchloſſen. Dieſer ſoll eintreten, wenn das 


Einkommen der Geiſtlichen nicht wieder auf 
frühere Höhe gebracht wird. Als die 
hauptſächlichſten Komite lieder nennt das 
Blatt „Nazione“ die E eſter des Doms 
ſowie der Kirche St. Michel u. a. m. 
London, 16. Juli. Die tägliche Ver⸗ 


: 0 . c 7„77FFFCCCCꝙ0wͤ . ̃ 0 . ĩ⅛—— ne feit. 


Etablissement 
„Alte Liedertafel“. 


Täglich: 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Decentes u een 


Entree: J. Fe 30 0 5%. Platz 20 . 
A. Engelhardt, Muſifbirecto“. 


Bock-I!zrauerei. 


Täglich: 
Große Spezialitäten - Vorſtellung |% 


Großem Garten = Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Herrn Muſikldirektors 
aeführ Lindstädt. R 


Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
Anfang: Nen Uhr. tree 8 Uhr. 
Entree 2⁵ Bi, Sal Hias 50 Pfg. 
Bel ungünſtiger . — findet die Vorſtellung 

m Saale ſtatt. 


(Tbierausſtelung und Vollsbeluſtigungeplab) 
Bon heute ab: Neues Programm. 


Bockbraucrei-Ausschank |: 


Heute Mittwoch: 
Gr. „Ja amilien - Concert 
9 


Anfang 8 Uhr. 


Mar’ Kotz G Garten 


1 Ooncertgarten, a 
Heuter 


4 = Luſtiges Allerlei 5 = | Wendifthen K Künfler 


Lehner Junger. 


Guteubergſtraßſe 7. 


Heute und folgende Tage: 


Auftreten des hier ſo „En 
nfembles 


Habekost. 
& 3 Uhr: 


e = 
Pr Concert. 


— ab N r: Große Vorſtellu 
Be, 20 H, en 0 . Mr 
Vorverkauf in 1 br 1 n- Geſchiften. 


140,00 Sy — 


Versen Berſchte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirtt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 16. Juli wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 130,00 bis 137,00, 
Weizen 160,00 bis 167,00, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Safer 134,00 bis 140,00, Raps —.— 
bis —.—, Rübſen —,— bis —.—, Kartoffeln 

—.— bis —.— Mark. 

Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Ra 

136,50, Weizen 167,00, Gerſte —.— 


137,00, Raps —,—, Rübſen —.—, Garton 
—.— Mark. 

Naugard. Roggen 130,00 bis 137,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,-—, 


Oaier 132,00 bis 144,00, Kartoffeln 24,00 bis 


30,00 Mark. 
Kolberg. Roggen 130,00 bis 135,00, 
en —,— —.— Gerſte 135,00 big 
—.—, Hafer 18400 bis 138,00, Kartoffeln 
neu 42,00 bis 50,00 Mark. 


8 (Kornhausnotiz.) Roggen 
N bis — Weizen n bis u 
_—— bis ——, Hafer 142,00 bis 
516 Be —.— e ii 
lab % euftettin. oggen —,—, Weizen 
—.—, — —.—. Hafer 914200 Kartoffeln 


— — 


l 270 Roggen 130,00 le 4 Wegen 
Sg IE Sen 8 IE 
Hafer 140,00 bis —.—, Kartoffeln 28,00 bis 


Anklam. Roggen 129,00 bis 150,00, 
Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 150,00 big 
——. Hafer 132,00 bis 150,00, Kartoffel 
alt 24,00 bis 26,00, neu 50,00 bis —,— M 

126,00 bis — 
„ Gerſte 140,00 od 
140,00, Kartoffeln 


d vom 15. Juli. 

Mach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 164,00 er 
3 —— bis Hafer 150,00 bis 


Roggen 133,00 bis —, 
0⁰ 1 vie 


— 


Weizen 1 76,00, Gerſte 128,00 bi 
133,00, 5 133,00 bis —,— Mat, 
Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 15. Juli gezahlt loko Berlin 
in . per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Newport. Roggen 146,50, Weizen 164,00 


Liverpool. Weizen 167,00 Mark. 

Odeſſa. Roggen 138 75, Weizen 165,50 
Mark. 

Miga. Roggen 139,75, Weizen 167,50 
Mark. 


Mark. 


Hamburg, 15. Juli. Kaffee. Good 
average vi. * September 28,25 G., per 
Dezember 29 per März 29,75 G., per 
Ja 3025 &. Sezen. 
Bremen, 15. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Wilcox in Tubs 44 Pf., 
Tubs 44 #5 a Marken 
44% P peck feſt. 
— 15. Ja Rohzucker. 
w I. Produ Terminpreiſe Tranſtto 
fob paar Wi Per Juli 9,15 G., 920 B., 
per Auguſt 9,22 ½ % 9,25 B. per September 
9,07½ G., 9,15 per Orkober⸗Dezember 
8,72½ G., 8.770. N. per Januar⸗März 8,90 
G., 8.95 B. Stimmung ruhig. 


Armour ſhield in 


. orans ſichtliche z Wetter 
für Mittwoch, den 17. Juli 1001. 
* etwas verminderter 


Temperatur meiſt 


f I 9 am 8 
Nach Waldow’s Hof Danzig 
fährt jeden Mittwoch, Donnerſtag und Montag Nach⸗ 
mittags von B Uhr ab ſtündlich Dampfer „Omi ow. 


Anlegeſtelle am Dampfſchiffbollwerk beim Lootſenamt. 
Meinr. Da Dalitz. 


chende 2 


Holz⸗ und Kohlenpandlung 


mit 4%, Morgen gr. Grundſtück (2 Mohn. 
— Egg Stallungen, verſchied. Schu 
u. Gemüſegarten), au f 
— R — (Prov. Brandenb.), 
induſtriereich. Gegend gelegen, une Er: 


ge 


ebenfo 


l. u 
er 2 30 3 pad. pe 
Einſetzen 7 Zähne 


Plombieren u. ſchmerzl. Zahnziehen. 


> Wilh. Mielke, 


jetzt Lindenſtraßße 26, 1. Etage. 
(Garantie für gute —— unter billigſter Preis⸗ 
chnung. 


Zähne vo von ı 3 Mark an 


et unter Gutſitzens ein. Plombiren 
en ſchmerzlos. 
Neparaturen ofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, Obere Arb 


r 


ale 


Fr 


N 


Goldene Mednikten. ‚Engros. — no ‚Ehren-Preise, 5 WV i. Riesengebirge, 316 m. U. d. K 
EBL armbrunn , ee 
N 1 } Thermalquellen . 25—490 05 
2 Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerbarnrulir, Leides d. Verdauung 
m organe, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Hautkrankheiten. Trink- u. der 
2 N kuren. Bassin-, Wannen- Douchebäder. Moor- Kohlensäure-, elektr. Thermalbäder 
5 Eig. Anstalt 1. Kaltwasserkur, Massage etc. Kir, Kurort a. Fusse d. Riesengb. > 
2 e 


Herrl. Promen,, Coucerte, Réunions, Theater, prachtv, Lawn-Tenvis- u. und. Spielpl. — Saison: 1. 1 
big 1. Oet, Prospeete gratis d die Maude * er waltung. 4 


m Bad Reichenhall 


Saison: 
Sonlebad-, roles u, grönster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mut 


e werden von den grössten Musik- Autoritäten den Eshrikaten der: enen laben Weltſürmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 
Zieh billiger. 
Au Klaugschönheit, sowie ‚Geschmack der Ausstattung und speziell dor Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


Nom plus ultra. 


den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mic. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Gr. Wollweberstrasse 30, I. 
Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a. / H., Stolp u. Stargard. 


— — 
— 8 —— 5 — — — 

—— un au nen a ln in, 
Bei 30jüähriger Garantie empfiehlt dieselben unter 


Mai— 8 
laugen-, Moor- und Latschen- Bäder; Milch, Kelir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäſte, alle Mineral. 
und Sirlarten 


wässer in frischen Füllungen; grösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkurer nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgyranastik Beste 
hygienische Allgemeinbedingungen durch Hochquellenleitung. Canalisation und Desiufection. Neu- 
ebautes Kurhans, enthaltend sehr grosse Coucert- u. Lesesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit geo- 
eckten Year nes: Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte 
Kurwege — km — nach allen Richtungen und Steigungsverhältnissen. Tägliche ‚oncerte, 
Theater; Bahn. Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Burcaux vom 
Rudolf Hosse und das Bad-Commissariat, 


Cebrauchte Fiav'ere werden in Zahlunz genommen. Voerkaufsmagazin: 


Gartenlaube 


beginnt soeben ein neues Quartal und wird in der nächsten Teit folgende 
Romane und Novellen veröffentlichen: 


Die Königin der Geselligkeit. novette von Ernst Eckstein. 
Der Bruchhof. Roman von Richard Skowronnek. 
Glück ohne Aber. noveue von R. Artaria. 

Das neue Wesen. Roman von Ludwig Ganghofer. 


Der im zweiten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall 
aufgenommene Roman: 


Die säende Hand von Ida Boy - Ed 


wird im 3. Quartal zu Ende geführt. 


* ey. 
Un Gn. 2° 


Hedwigshütte 
ER Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke, 


James Stevenson, Aktien- Gesellschaft 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, 
frei Keller, Küche oder Boden in 


=== plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 
Stevensons beste Hausbrand- 


bis auf Weiteres 


Braunkohlen 


a „„ „ „ „ p tr. 115 
Steinkohlen \ Mrikein . oo. 0000 „ lee Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 
2 : Gaskokes gross. ” 175 . E . 
Würfel und Russ I. p. Cir 130 „ gebrochen in 180 Die ersten 2 Quartale 19 55 zu diesem Preise durch alle Buchhand- 
tämt 
ee ET a BE EN 2 4 daa u ; * 5 215 lungen und Postämter nachbezogen werden, 
„ „ee fr} „ Jan , seh . 55 
res ent Kleinholz 2 . 2 5 Sack 75 BDOIGYIECGEBEISENEGIHRPIIHH 
vr ‚Bestellungen von mehr als zehn Ceninern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge” | 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 8 II r N e i ſe fai 1 ſo II ö 
[5 ERBETEN 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 


Koffern in Leder, Segeltuch e., 
RNeiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, Bädelertaſchen, 


Verſtcherungsgeſellſchaft 
zu Greifswald, 
auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
ländliche Verſicherungen in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 

enn 2. März 10 bis 
1. März 1 


Stettiner Schwimmbad. 


Rossmarktstrasse 4-15. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete’ 15. Lebeusjahr.) 


* 9 0 


Erwachsene Kinder nganehBerfierungsfummesaann 00 

f 3 8 Reſervefonds 373.933 Mk. — Rei 
1, Batellerie, 0,80 || 1 Einzelkarte . . Mk. .0,20| Bermatt bee nur 1½ Mg. pro Artcliſäcke, Couriertaſchen, 
%%% 
Jahreskarten . ‘ „ 20,00 Jahreskär ten . „ 12,0 Pfg. bo 100 9 Si ber aA Ak, Geldtaſchen, Gů rteltaſchen etc. etc. 
Sommerkarten v. 1./4. 0% „ 15,00 [ Sommerkarten v. 1100 ). a EM e e a 
Winterkarten », 1410-8173 „ 10,00 || Winterkarten v. 1410-311. „ 6,0% fumme 281.892.300 ME — Neſervef onde R Grassman 22 

1 Douche-Bad „ 0,30. 12 Karten , . 3,00. 849.270 Mk. — Reine Vexwaltungskoſten Be MM. 9 


nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Apen pro 100 Mk. der Ver⸗ 
ſicherungsſumme: in Klaſſe I 7 Pfg. in Kl. II 
10 Pfg., in Kl. IIT 14 und in Kl. IV 17 Big. 

In beiden Abtheilungen keinerlei Ge⸗ 
bühren, auch keine Stempelkoſten.— Schadens. 
I durch eine Kommiſſion von 

Verſichertenz keine Abzüge für Taxkoſten, 
zum Reſervefonds und dergl. kein Agenten⸗ 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt⸗Direktiun. 


J. T. VAR LAUN & Co. 


SIIPPERS and FREIGHT 
CO\TRACTORS 
i. MHelens Place, London EC 


Are prepared to quote for, auc ungertake (o pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
fities (0 or. from any part ol the World. 

The Firm has. ae the past year, executed im- 
‚ortant contracis for: 


THR ENGLISH. GOVERNMENT 


Transport of Live stock, 


| TUR "RUSSIAN GOVERANENT 


Tor Trunsport 15 Troops 


have carried | cargoes of up plies for the: 


GERMAN Abe in KIT 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. 


Famillen crlalien, jedoch mur bei gleichzeitiger Lösung von min. 
destens 3 Zeitkarten, 10% Rabatt. 

dereine erhalten bei Abnahme von mindestens 
10 % Rabatt. 


* 


2 n 


Breiteſtr. 42. Lindeuſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 
Sees eee ee 


Cognac. Vertreter | 


gesucht. 


Zur Uebernahme, der Vertretung und Alleinverkauf einer deutschen 


gesetzlich geschützten Marke 
hervorragende Qualität, mit Lager am Platze für Stettin, Provinz 
Pommern und ganze Umgegend wird eine ; . 

passende solvente Persönlichkeit, 

welche eventl. in der Lage ist, einen Bürgen zu stellen, 
günstigen Bedingungen gesucht. 

Die Kosten für sämmtliche Reklamen 

übernimmt die Firma. 

Es bietet sich für Betreffende Gelegenheit zu einer angenehmen 

Existenz, 


Gefl. Offert. unt. IB. L. 1 an die Exp. d. Bl., 


* 


500 Marten A 25 Pfr. 


Honorar für Schwimmuniterricht excel. Bäder 


für Erwachsene A:10,—, für Kinder , 
Sammtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufhewahrung 
der eigenen Wäsche. 


5 


— — 


unter 


and 


ET Errichtet in regt 
H R Heinicke industriellen Staaten k 
er runde Schornsteine 


3 - ur 
— gm ne 


Kirchplatz 3, 


NEN Te 


raue 7. Beben aan Hamburg. deu, 15. Juli 1901. 
8 — Max Kia II 188. Neueſte Nachrichten 
& Führt de ele- 


über die Bewegungen der Dampfer der 


= ER eee de n eher, Ham burg Mmerika- Linie. 
Stomato! übertrifft un deen bacteriologiscuen Untersuchungen! | Fahrisctornsteinban mh Be Ob En 8 b. Akaba, 14. Juli 3 Uhr 30 Min. Mach. i 
und zahnärztlielen Gutachten alle bekannten Mundwasser, |- |- Dampf. f Fr nr es nn 


Gegründet 1879. 
Größte u. reichhaltigſte Ans⸗ 
wahl in Uhren u. Uhrketten 

jeden Genres. 

Sehr mäßige Preiſe. 

u Mur durchaus ſo⸗ 
lide Fabrikate unter re⸗ 
eller Garantie. 

Preieliſte u. auswärts gratis. 


Alexandria, 15. Juli 8 Uhr Vorm. in Singapore. 
Allemannia, von St. Thomas kommend, 
Juli 4 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

Andelusia, 12. Juli von Malta welter. 

Antonietta Accame, von Boſton kommend, 
12. Juli 3 Uhr 40 Min. Na chm. Lizard paſſirt. 

5 Arabia, von Hamburg via Bremen und Rotter⸗ 

dam nach Oſtaſien, 14. Juli 6 Uhr 10 Min. 

Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Athesia, von Montevideo via Havre nach Ham⸗ 

burg, 12. Juli von Tenerife. 

8 b. Auguste Viotorla, 12, Juli 1 Uhr Nachm. 

f pon Hammerfeſt. 

„ Belgia, 13. Juli 6 Uhr Vorm, von Baltlnore 

nach Hamburg. 

„ Bethania, 13. Juli 8 Uhr Vorm. in Baltimore. 

Bosnia, von Hamburg nach Baltimore, 14. Jull 
7 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

Brisgavia, 12. Juli 3 Uhr Nachm. in Baltimore. 

Bulgarla, von Hamburg via Boulogne ſur Mer 

nach Newyork, 14. Juli 4 Uhr 15 Min. Nachm. 

Cuxhaven paſſirt. 

Cana dia, von Hamburg nach Weſtindlen, 13. Zult 
8 Uhr Aa ach von Havre. | 

„ Cheruskia, 11, Juli in St. Thomas. 

Christiania, 13. Juli von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 


kostenfrei. 
1394 


Einmanerungen. 


Stomatol-Ges. m. b. H. Hamburg 8, 
M. des Königs von Schweden und Norwegen, 
‚Engros-Vertrieb: Emil Hensche!, Stettin. 
Erhältlich in — uud Paffitmerie-Geschäften. sowie Apotheken. 


Hoflief. S. m 13. 


b elegante: Cgarrentesche 


Sonnenschirme 
jetzt zu bedeutend 


herabgeſetzten Preiſen. 

Reiſe⸗, Strand- und 
Lartenſchirme, ſowie Herren-, 
your), en- nd Regenſchirme 
ner größter Auswahl von Mk. 
1.50 an bis zum clegauteſten 
Genre empfehle zu anerkannt 
billigſten Preiſen. 


gratis 


ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 
meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗ 
liebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega‘. 
„Flor de Vegm‘ iſt von großem Format, 
mildem Geſchmack, feinem Aroma und repräſentirt eine 
gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 
Faſt tiglih erhalte ich Anerkennungsſchreiben und 
a ee auf dieſe außerordentlich beliebte 
igarre 
ur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
inem ganz geringen Nutzen für nur 


Billig, praktisch, elegant, von Nu kaum zu unterscheiden, 


Im Gebrauch LTE Nusserst vortheilhaft. 


Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 


Vor rälhig in Stettin bei: 
* Bengseh, Grosse Odersir. 7 (nur en gros). Wengler & Co., Gehr. 
Schulzensir. 22, Marle Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Weich, Paradeplatz 11, 
Bust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 

Man hüte sich vor Nachahmen ken, welche mit = 
lichem Etiketten, inähnlichem d ec und eh 
theils auch unter denselben Heneun ungen angeboten era und 


I.. I. d Mentha Sol, Breitestr. 48, Reichelt 


Marger, 


ae — 5,00 Mk. pro 100 Std. bei Beſtellung von 100 Stck. U. Columbia, von Hamburg nach Newyork, 12. Jun 
ordere beim Kauf au * rücklieh 4,90 n 5 26.11, 5 Ubr 40 Min. Nachm. von Gherbourz 3 
echte Wäsche von Mey 5 Edlich. EV C year Ham Done War Tnieh, 18. SZ 
IE FR, et Palit, | 
4.60 5 ＋ 500 „ Elba, 10. Juli von Port Tem 


ex. i 
3.D. > Bismarck, 12. Juli Abends auf der 
E 


D. Granada, von Hamburg nach dem La Plata, 


portofrei 3 zu liefern. 


Verſand gegen Re oder vorherige Einſendung 
S Betrages. 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


0. Titels Kunsttöpferei Act Ges. 


Ausstellung 


und Contore: 


Berlin, Vohrenstrasse 33, 


Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahın, 
liefert unter billigſter Berechnung 


weine Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛe. 


18 in e Muftern und Hält lich zur . von Kofenanichfägen canon 


ual· Vtuſter auf Wuuſd 


8 


E 
Gebr. Schwartz, 


Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
anſtandslos unfrankirt zurügnehme und den gezahlten 
Betrag zurückerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſtrengſte Reellität. 

Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 


. Schultz, Di. Eylau ll. 


Cigarren-Verſand⸗Geſchäft. 


Kür Aurhhofsbänke . 


2 


Kloſterhof Nr. 3. 


wle ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigene 
Wersten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unloſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
Kruse, 


Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


Thätiger und gut eingeführter 


Vertreter 


zum Vertrieb unſerer Gießereierzeugniſſe (Tiegelfluß⸗ 
8 Metallguß 


0 el ul — 
e u gefucht. 


rov 


e IE 


Mönkemöller & Cie., 
Bonn am Rhein. 


} eparaturen und Bezüge 
5 ſchnell, ſanber und billig. 
| Gust. Franke, N 
Special-Schirmfabrif, I 
28 untere n 5 
uud] 
Va er Meg und ‚Giengiepee| . 


13, Juli 6 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven 
paſſirt. 
Granaria, 13 Juli 4 Uhr Vornt. in Neworleans. 
Lydia, von Buenos Aires kommend, 15. Juli 
4 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
Nauplia, 13. Juli 7 Uhr Nachm. von Newyork 
via Copenhagen nach Stettin. 
Palatia, 13. Juli 6 Uhr Vorm. von Colombo. 
Parthia, 13, Juli in Rio Grande do Sul. 
Fhoenicia, 13, Juli 5 — en von Newyork 
via Cherbourg nach Hamb 
„ Zardinia, 14. Juli 1 Uhr 30 Min. Nachm. in 
Hamburg. d 
Savoia, von Hamburg nach der Weſiküſte von 
Amerika, 14. Jult von Tenerife. 5 
„ Saxonia, 14. Juli in Dünkirchen. 
„ Sootia, von Genua nach Newyork, 14. dan 5 ; 
Nachm. von Neapel. 


2 


